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Unterrichtsinhalte/ -gegenstand Funktionale  kommunikative  

Kompetenz   

Verfügen  sprachlicher  Mittel/  Sprachbewusstheit/  
Sprachlernkom - petenz  

Anmerkungen  

Here we go  

Lerninhalte:  

- etwas über sich erzählen 

- andere fragen, wie sie 
heißen, wie alt sie sind  

- über das eigene 
Klassenzimmer erzählen 

 
 

Wortsch

atz  

- Sights of Plymouth, 
Wochentage, Tiere, Farben, 
Zahlen 

 

Die SuS können 
 

Hör-/Hörsehverstehen:  

- die wesentlichen Informationen  
entnehmen: favourite places in 
Plymouth (u.a.  S. 10) 

- Silkyõ song (S. 11) 

- Hör-/Hörsehtexten  wesentliche 
Informationen  entnehmen (S. 12,13) 

 

Leseverstehen:  

- kürzere Arbeitsanweisungen, 
Anleitungen und Erklärungen für  ihren 
Lern- und Arbeitsprozess nutzen (u.a.  S. 
15) 

 

Sprechen:  

An Gesprächen teilnehmen  

- meet your classmates (S.8) 

- my favourite photo (S.12)  

- Whatõs your favourite animal (S.14) 

- Whatõs in your classroom / in your 
school bag? (S.16/17) 

Die SuS können 
 

Wortschatz:  

- Sehenswürdigkeiten in Plymouth, Wochentage, 
Tiere, Farben, Zahlen, Schulwörter verstehen 
und situationsadäquat anwenden 

 

Aussprache und Intonation  

- einfache Aussprache- und Intonationsmuster  
beachten und auf neue Wörter übertragen (S. 14) 

- die Wörter ihres bekannten 
Grundwortschatzes aussprechen (S. 25, 
31, 189-196) 

 

Orthografie:  

Wörter korrekt abschreiben und lernen  

 
 
 
Ungefährer Zeitaufwand:  
10-15 Stunden 
    
   Einführung von 
Vokabel-   
    lerntechniken  
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Unit 1: The first day at school 

Lerninhalte:  

- über die eigene Klasse sprechen 

- Unterschiede zwischen einer 
engli- schen und deutschen 
Schule erken- nen und benennen 

- persönliche Informationen  
austau- schen 

- nach der Uhrzeit  fragen und die 
Zeit  sagen 

 

Sprache: 

Wortschatz 

- school, the time,  the months of 
the year, numbers, the alphabet 

Strukturen  

- (to)  be; Pronomen, Imperativ;  
there  is/there  are; can/canõt; 
Artikel  (a/an)  

Everyday Englisch 

- Classroom 

Englisch Spelling course 

- alphabet song, buchstabieren,  
Kurz- formen mit  Apostroph 

Die SuS können 
 

Hör-/Hörsehverstehen:  

- kürzeren Unterrichtsbeiträgen  die 
wesentlichen Informationen  entnehmen 
(u.a.  S. 23) 

- einfachen Gesprächen in vertrauten  
Situatio- nen des Alltags wesentliche 
Informationen  entnehmen (S. 21, 23, 
24, 25, 28, 29) 

- Hör-/Hörsehtexten  wesentliche 
Informationen  entnehmen (S. 18, 19, 24, 
33) 

 

Leseverstehen:  

- kürzere Arbeitsanweisungen, Anleitungen 
und Erklärungen für  ihren Lern- und 
Arbeitsprozess nutzen (u.a.  S. 25) 

- Sach-/Gebrauchstexten  und literarischen  
Texten wesentliche Informationen  und 
wichtige  Details entnehmen (S. 18, 19, 20, 
28, 32, 38-39) 

 

Sprechen:  

An Gesprächen teilnehmen  

- am classroom discourse und an 
einfachen Gesprächen in vertrauten  
Situationen des Alltags aktiv  
teilnehmen  (u.a.  S. 28-29) 

- Gespräche beginnen und 
beenden (u.a.  S. 24, 25) 

- sich in unterschiedlichen  Rollen an 
Gesprächen beteiligen  (u.a.  S. 21, 23) 

Die SuS können 
 

Wortschatz:  

- classroom phrases verstehen und 
situationsangemessen anwenden (S. 33) 

- einen allgemeinen sowie thematischen Wortschatz 
verste- hen und situationsangemessen anwenden 

(S. 20, 21, 24, 25, 28, 29, 30, 31, 33, 34, 36, 37, 138) 

- Vokabular zur einfachen Beschreibung sprachlicher 
Ele- mente und Strukturen sowie zu einfachen 
Formen der Textbesprechung und Textproduktion  
verstehen und an- wenden (S. 189-196) 

 

Grammatik:  

- Personen, Sachen, Sachverhalte, Tätigkeiten  und 
Gescheh- nisse bezeichnen und beschreiben (S. 22, 
23, 31, 34) 

- bejahte  und verneinte  Aussagen, Fragen und 
Aufforderun - gen formulieren  (S. 22, 23, 29, 36) 

- Verbote,  Erlaubnis und Bitten  ausdrücken (S. 26, 35) 
 

Aussprache und Intonation  

- einfache Aussprache- und Intonationsmuster  beachten 
und auf neue Wörter und Sätze übertragen (S. 31, 37) 

- die Wörter ihres Grundwortschatzes 
aussprechen (S. 25, 31, 189-196) 

 

Orthografie:  

typische Laut-Buchstaben-Verbindungen beachten (S. 37) 

 

 
Ungefährer Zeitaufwand:  
24-27 Stunden 
 
   Fakultativ: die SuS  
    können ein Miniposter  
    ihres Profiles 
anfertigen  
    und die Poster ihrer  
    Mitschüler lesen und  
    verstehen (S.24) 
 
 
   Die SuS sollen die   
   Vokabellerntechniken  
   vertiefen (S.27)  
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Unterrichtsinhalte/ - gegenstand Funktionale  kommunikative  

Kompetenz  Kernlehrplan  NRW G9 

Verfügen  sprachlicher  Mittel/  
Sprachbewusstheit/  Sprachlernkompetenz  

Anmerkungen  

Unit 2: Homes and families  

Lerninhalte:  

- um Erlaubnis bitten  

- nach Informationen  fragen 

- einen Tagesablauf beschreiben 

- sagen, was einem gefällt  und 
was nicht  

- Vorschläge machen 

- über Mahlzeiten sprechen 
 

fakultative Lernaufgabe  

- A tour  of my home 
 

Methoden- und Medienkompetenz: 

- Learning words with  mind maps 
 

Sprache: 

Wortschatz 

- the house, families,  food and drink  
 

Strukturen  

- simple present (positive and 
negative sentences) 

- Possesivbegleiter 

- Genitiv  
 

fakultativ: Everyday  English: Time for  lunch 

Die Sus können 
 

Hör-/Hörsehverstehen:  

- kürzeren Unterrichtsbeiträgen  die 
wesentlichen Informationen  
entnehmen (u.a.  S. 40) 

- einfachen Gesprächen in vertrauten  
Situationen des Alltags wesentliche 
Infor- mationen entnehmen (u.a.  S. 
40, 55) 

- Hör-/ Hörsehtexten wesentliche 
Informa- tionen entnehmen (S. 40, 
50, 51, 53, 57) 

Leseverstehen:  

- kürzere Arbeitsanweisungen, 
Anleitungen und Erklärungen für  ihren 
Lern- und Arbeitsprozess nutzen (u.a 
S. 42) 

- Sach- und Gebrauchstexten sowie 
literari - schen Texten wesentliche 
Informationen  und wichtige  Details 
entnehmen 

(S. 43, 45, 48, 52, 53, 58-59) 

Sprechen:  

An Gesprächen teilnehmen  

- am classroom discourse und an 
einfachen Gesprächen in vertrauten  
Situationen des Alltags aktiv  
teilnehmen  (u.a.  S. 49, 50) 

- Gespräche beginnen und 
beenden (u.a.  S. 47, 51) 

- sich auch in unterschiedlichen  
Rollen an Gesprächen beteiligen  
(u.a.  S. 42, 54) 

Die SuS können 
 

Wortschatz : 

- classroom phrases verstehen und 
situati - onsangemessen anwenden 
(u.a.  S. 47) 

- einen allgemeinen sowie 
thematischen Wortschatz verstehen 
und situationsan- gemessen 
anwenden (S. 40-41, 139, 140- 

141, 196-201) 

- Vokabular zur einfachen 
Beschreibung sprachlicher Elemente 
und Strukturen sowie zu einfachen 
Formen der Textbe- sprechung und 
Textproduktion  verstehen und 
anwenden (S. 46) 

 

Grammatik:  

- Personen, Sachen, Sachverhalte, 
Tätig- keiten  und Geschehnisse 
bezeichnen und beschreiben (u.a.  S. 
55, 56) 

- bejahte  und verneinte  Aussagen, 
Fragen und Aufforderungen 
formulieren  

(S. 44, 45, 49, 50) 

- Verbote,  Erlaubnis und Bitten  
ausdrücken (S. 62-63) 

- in einfacher  Form Wünsche und 
Interes- sen und Verpflichtungen  ausdrücken   
(S. 62-63) 

 
 
Ungefährer Zeitaufwand:  
24-27 Stunden 
 
  In dieser Unit geht es  
  schwerpunktmäßig um den  
  Ausbau und die Schulung der  
  monologischen und 
dialogischen  
  Sprechfertigkeiten;  
 
 
   Fakultativ: my dream house: 
die  
    SuS können ihr Traumhaus / 
ihr  
    eigenes Zimmer malen und  
    beschreiben; 
 
   fakultativ: Die SuS erstellen 
ihren  
   eigenen Familienstammbaum; 
 
 
   fakultativ: es bietet sich an,  
   englische Rezepte für den 
cream  
   tea auszuprobieren (S.53);  
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fakultativ: Spelling  Course 

- [u]  gesprochen und geschrieben 

- [i]  gesprochen und geschrieben 

zusammenhängendes Sprechen 

- Arbeitsergebnisse in elementarer  
Form vorstellen  (S. 51) 

- notizengestützt  eine einfache 
Präsenta- tion  strukturiert  
vortragen (S. 51, 60) 

- einfache Texte sinnstiftend  
vorlesen (S. S. 53, 59) 

 

Schreiben:  

- kurze Alltagstexte  
verfassen (S. 54, 59, 63) 

- Arbeits-/Lernprozesse schriftlich  
beglei- ten und Arbeitsergebnisse 
festhalten  (S. 46, 60, 61, 62) 

- über gegenwärtige,  vergangene und 
zu- künftige  Ereignisse aus dem 
eigenen Er- fahrungsbereich 
berichten  und erzählen (S. 49, 50, 
51, 55) 

 

Aussprache und Intonation:  

- einfache Aussprache- und 
Intonations- muster beachten und 
auf neue Wörter und Sätze 
übertragen (S. 45, 47) 

- die Wörter ihres Grundwortschatzes 

aus- sprechen (Lautschrift  im 

Vocabulary 
(S. 196-201) 

- die Intonation  einfacher  
Aussagesätze, Fragen und 
Aufforderungen angemessen 
realisieren  (u.a.  S. 58-59) 

 

Orthografie :  

- typische Laut-Buchstaben- 
Verbindungen beachten (S. 47) 

- einfache Regeln der 
Rechtschreibung und 
Zeichensetzung anwenden, auch in 
Abgrenzung zur deutschen Sprache 

(S. 44, 49) 
 

Sprachlernkompetenz  

- einfache anwendungsorientierte  
Formen der Wortschatzarbeit  
einsetzen 

(S. 40-41, 54) 

- einfache Regeln des 
Sprachgebrauchs erschließen, 
verstehen, erprobend an- wenden 
und ihren Gebrauch festigen (S. 
44, 49, 55) 
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  - einfache Hilfsmittel  nutzen und 
erstellen,  um analoge und digitale  
Texte und Ar- beitsprodukte  zu 
verstehen, zu erstellen  und zu 
überarbeiten  (S. 46) 

- den eigenen Lernfortschritt  anhand 
einfacher,  auch digitaler  
Evaluations- instrumente  ein- 
schätzen sowie eigene 
Fehlerschwerpunkte bearbeiten  (S. 
61) 

 

Fachliche Konkretisierungen  

- einfache Wort- und 
Texterschließungs- strategien  sowie 
Stile der Verarbeitung von 
Textinformationen  (S. 46) 

- einfache Strategien zum produktiven  
Um- gang mit  Feedback und 
Selbstevaluations- instrumenten  (S. 
61) 

 

Sprachbewusstheit : 

- offenkundige Regelmäßigkeiten und 
Normabweichungen in den Bereichen 
Rechtschreibung, Aussprache, 
Intonation  und Grammatik erkennen 
und benennen (S. 44, 47, 49, 55) 

- im Vergleich des Englischen mit  der 
deut- schen Sprache oder anderen 
vertrauten  Sprachen Ähnlichkeiten  
und Unterschiede erkennen und 
benennen (S. 62-63) 

 

Text - und Medienkompetenz:  

Die SuS können 

- Oberbegriffe definieren und mindmaps erstellen (S.46)  

- didaktisierte  und einfache authentische Texte und Medien bezogen auf Thema, Inhalt,  
Aussage und typische Textsortenmerkmale  untersuchen (S. 43, 48, 52, 53, 57, 58-59) 

- unter  Einsatz einfacher  produktionsorientierter  Verfahren kurze analoge und digitale  
Texte und Medienprodukte erstellen  (S. 60) 
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 Interkulturelle  kommunikative  Kompetenz:  

Soziokulturelles  Orientierungswissen:  

- auf ein elementares soziokulturelles  Orientierungswissen zu anglophonen 
Lebenswirklichkeiten  in Großbritannien zurückgreifen  (S. 53, 62-63) 

 

Interkulturelle  Einstellungen und Bewusstheit:  

- neuen Erfahrungen mit  fremder  Kultur  offen  und lernbereit  begegnen (S. 62-63) 

- einfache fremdkulturelle  Werte,  Normen und Verhaltensweisen mit  eigenen 
kulturgeprägten  Wahrnehmungen und Einstellungen auch aus Gender-Perspektive 
vergleichen (S. 62-63) 

 

Interkulturelles  Verstehen und Handeln: 

- in einfachen interkulturellen  Kommunikationssituationen elementare  kulturspezifische  
Konven- tionen und Besonderheiten des Kommunikationsverhaltens respektvoll  
beachten (S. 62-63) 

 

Unterrichtsinhalte/ -gegenstand Funktionale  kommunikative  

Kompetenz  Kernlehrplan  NRW G9 

Verfügen  sprachlicher  Mittel/  
Sprachbewusstheit/  Sprachlernkompetenz  

Anmerkungen  

Unit 3: Clubs and hobbies  

Lerninhalte:  

- über AGs (school clubs) reden 

- über Hobbys, Sportarten und 
Freizeit - aktivitäten  sprechen 

- um Erlaubnis fragen 

- sagen, wie oft  man etwas 

tut  fakultative Lernaufgabe:  What 

can we do this week? 

Methoden- und Medienkompetenz: 

- Collecting information  

- Giving a one-minute  talk  

Die Sus können 
 

Hör-/Hörsehverstehen:  

- kürzeren Unterrichtsbeiträgen  die 
wesentlichen Informationen  
entnehmen (u.a.  S. 64) 

- einfachen Gesprächen in vertrauten  
Situationen des Alltags wesentliche 
Infor- mationen entnehmen (S. 66, 
67, 69, 72) 

- Hör-/Hörsehtexten  wesentliche 
Informa- tionen entnehmen (S. 64, 
71, 75, 77) 

Leseverstehen:  

Die SuS können 
 

Wortschatz : 

- classroom phrases verstehen und 
situati - onsangemessen anwenden 
(u.a.  S. 71) 

- einen allgemeinen sowie 
thematischen Wortschatz verstehen 
und situationsan- gemessen 
anwenden (S. 64-65, 68) 

- Vokabular zur einfachen 
Beschreibung sprachlicher Elemente 
und Strukturen sowie zu einfachen 
Formen der Textbe- sprechung und 
Textproduktion  verstehen und 
anwenden (S. 81, 182) 

 
Ungefährer Zeitaufwand:  
24-27 Stunden 
 
 In dieser Unit entwickeln die  
  SuS ihre Lesekompetenz mit  
 der Geschichte auf Seite 80 
und  
 ihre Schreibkompetenz  
  systematisch weiter, indem sie  
  z.B. Textanteile in einen 
Dialog  
  umformen;  
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Sprache: 

Wortschatz:  

- sports and hobbies 

- go/play/do  

- 

Strukturen:  

- simple present 

- Wortstellung  der 
Häufigkeitsadverbi
en 

Everyday English: How can we join  the 

club? fakultativ: Spelling  Course: 

- [ ] gesprochen und geschrieben 

- Groß- und Kleinschreibung 

- kürzere Arbeitsanweisungen, 
Anleitungen und Erklärungen für  
ihren Lern- und Arbeitsprozess nutzen 
(u.a.  S. 69) 

- Sach- und Gebrauchstexten sowie 
literari - schen Texten wesentliche 
Informationen  und wichtige  Details 
entnehmen 

(S. 66, 67, 72, 76, 77, 80-81) 

Sprechen:  

An Gesprächen teilnehmen  

- am classroom discourse und an 
einfachen Gesprächen in vertrauten  
Situationen des Alltags aktiv  
teilnehmen  (u.a.  S. 64, 65) 

- Gespräche beginnen und 
beenden (u.a.  S. 66, 69) 

- sich auch in unterschiedlichen  
Rollen an Gesprächen beteiligen  (S. 
74) 

 

zusammenhängendes Sprechen 

- Arbeitsergebnisse in elementarer  
Form vorstellen  (S. 70) 

- notizengestützt  eine einfache 
Präsenta- tion  strukturiert  
vortragen (S. 70) 

- einfache Texte sinnstiftend  vorlesen 
(S. 

80- 81) 
 

Schreiben:  

- kurze Alltagstexte  verfassen (S. 74, 75) 

- Modelltexte  kreativ  gestaltend in 
einfa- che eigene Texte umformen 
(S. 75) 

- Arbeits-/Lernprozesse schriftlich  
beglei- ten und Arbeitsergebnisse 
festhalten  (S. 70, 82) 

 

Sprachmittlung:  

Grammatik:  

- bejahte  und verneinte  Aussagen, 
Fragen und Aufforderungen 
formulieren  
(S. 68, 73) 

- Verbote,  Erlaubnis und Bitten  
ausdrücken 

- in einfacher  Form Wünsche und 
Interes- sen und Verpflichtungen  
ausdrücken   (S. 69) 

- über gegenwärtige,  vergangene und 
zu- künftige  Ereignisse aus dem 
eigenen Er- fahrungsbereich 
berichten  und erzählen (S. 65, 78) 

 

Aussprache und Intonation:  

- einfache Aussprache- und 
Intonations- muster beachten und 
auf neue Wörter und Sätze 
übertragen (S. 79) 

- die Wörter ihres Grundwortschatzes 
aussprechen (Lautschrift  im 
Vocabulary (S. 201-207) 

- die Intonation  einfacher  
Aussagesätze, Fragen und 
Aufforderungen angemessen 
realisieren  (u.a.  S. 74) 

Orthografie :  

- typische Laut-Buchstaben- 
Verbindungen beachten (S. 79) 

- einfache Regeln der Rechtschreibung 
und Zeichensetzung anwenden, auch 
in Ab- grenzung zur deutschen 
Sprache (S. 79) 

- die Wörter ihres 
Grundwortschatzes schreiben 
(u.a.  S. 82) 

 

Sprachlernkompetenz  
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 - in Begegnungssituationen des Alltags 
ein- fache schriftliche  und mündliche 
Informa- tionen mündlich sinngemäß 
übertragen (S. 78) 

- in schriftlichen  
Kommunikationssituatio - nen die 
relevanten  Informationen  kurzer 
privater  und öffentlicher  
Alltagstexte  sinngemäß übertragen 
(S. 78) 

- gegebene Informationen  
weitgehend situationsangemessen 
und adressaten- gerecht bündeln 
(S. 78) 

- einfache anwendungsorientierte  
Formen der Wortschatzarbeit  
einsetzen 

(S. 142-143) 

- einfache Regeln des 
Sprachgebrauchs erschließen, 
verstehen, erprobend an- wenden 
und ihren Gebrauch festigen (S. 
68, 73) 

- einfache Hilfsmittel  nutzen und 
erstellen,  um analoge und digitale  
Texte und Arbeitsprodukte  zu 
verstehen, zu erstel - len und zu 
überarbeiten  (S. 70) 

- den eigenen Lernfortschritt  anhand 
einfacher,  auch digitaler  
Evaluations- instrumente  ein- 
schätzen sowie eigene 
Fehlerschwerpunkte bearbeiten  (S. 
83) 

 

Sprachbewusstheit : 

- offenkundige Regelmäßigkeiten und 
Nor- mabweichungen in den 
Bereichen Recht- schreibung, 
Aussprache, Intonation  und 
Grammatik erkennen und benennen 

(S. 79) 

- ihren Sprachgebrauch an die 
Erforder- nisse einfacher  
Kommunikationssituatio - nen 
anpassen (S. 71) 

 

Text - und Medienkompetenz:  

Die SuS können 

- didaktisierte  und einfache authentische Texte und Medien bezogen auf Thema, Inhalt,  
Aussage und typische Textsortenmerkmale  untersuchen (S. 66, 67, 71, 72, 76, 80-81) 

- unter  Einsatz einfacher  produktionsorientierter  Verfahren kurze analoge und digitale  
Texte und Medienprodukte erstellen  (S. 74, 82) 

 

Interkulturelle  kommunikative  Kompetenz:  

Soziokulturelles  Orientierungswissen:  
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 - auf ein elementares soziokulturelles  Orientierungswissen zu anglophonen 
Lebenswirklichkeiten  in Großbritannien zurückgreifen  (S. 64-65, 77) 

 

Interkulturelles  Verstehen und Handeln: 

- sich in elementare  Denk- und Verhaltensweisen von Menschen der Zielkultur  
hineinversetzen (S. 67, 74, 78, 80-81) 

- in einfachen interkulturellen  Kommunikationssituationen elementare  kulturspezifische  
Konven- tionen und Besonderheiten des Kommunikationsverhaltens respektvoll  
beachten (S. 71) 
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Unterrichtsinhalte / -gegenstand Funktionale  kommunikative  

Kompetenz  Kernlehrplan  NRW G9 

Verfügen  sprachlicher  Mittel/  
Sprachbewusstheit/  Sprachlernkompetenz  

Anmerkungen  

Unit 4: Plymouth ð a city by the sea  

Lerninhalte:  

- sagen, was man gerne tun würde 
und das auch begründen 

- sagen, was man sehen, hören,  
fühlen kann 

- Bilder beschreiben 

- Personen beschreiben 

fakultativ: Lernaufgabe:  Letõs go 

to Plymouth  

Methoden- und Medienkompetenz: 

- Medienprodukt planen und 
gestalten (Preparing and giving a 
mini  talk)  

Sprache: 

Wortschatz:  

- sports and hobbies 

- go/play/do  
 

Strukturen:  

- present progressive 
 

Everyday English: 

- Making plans 

fakultativ: Spelling  Course: 

- [ðeᴅ] their/there/theyõre 

Die Sus können 
 

Hör-/Hörsehverstehen:  

- kürzeren Unterrichtsbeiträgen  die 
wesentlichen Informationen  
entnehmen (u.a.  S. 86) 

- einfachen Gesprächen in vertrauten  
Situ- ationen des Alltags wesentliche  
Informa- tionen entnehmen (S. 85, 
86, 89, 95) 

- Hör-/Hörsehtexten  wesentliche 
Informa- tionen entnehmen (S. 85, 
91, 99) 

Leseverstehen:  

- kürzere Arbeitsanweisungen, 
Anleitungen und Erklärungen für  
ihren Lern- und Arbeitsprozess nutzen 
(u.a.  S. 85) 

- Sach- und Gebrauchstexten sowie 
literari - schen Texten wesentliche 
Informationen  und wichtige  Details 
entnehmen 

(S. 86, 90, 92, 93, 98, 104-105) 

Sprechen:  

An Gesprächen teilnehmen  

- am classroom discourse und an 
einfachen Gesprächen in vertrauten  
Situationen des Alltags aktiv  
teilnehmen  

(u.a.  S. 85, 91, 95) 

- sich auch in unterschiedlichen  
Rollen an Gesprächen beteiligen  (S. 
97) 

 

zusammenhängendes Sprechen 

- Arbeitsergebnisse in elementarer  
Form vorstellen  (S. 100) 

Die SuS können 
 

Wortschatz : 

- classroom phrases verstehen und 
situati - onsangemessen anwenden 
(u.a.  S. 99) 

- einen allgemeinen sowie 
thematischen Wortschatz verstehen 
und situationsan- gemessen 
anwenden (S. 85, 97, 207-212) 

Grammatik:  

- Personen, Sachen, Sachverhalte, 
Tätig- keiten  und Geschehnisse 
bezeichnen und beschreiben (S. 88, 
89, 95, 101) 

- bejahte  und verneinte  Aussagen, 
Fragen und Aufforderungen 
formulieren  

(S. 94, 88, 89) 

- in einfacher  Form Wünsche und 
Interes- sen und Verpflichtungen  
ausdrücken   (S. 85, 90) 

- räumliche,  zeitliche  und logische 
Bezüge zwischen Sätzen herstellen,  
Bedingungen ausdrücken (S. 96) 

 

Aussprache und Intonation:  

- einfache Aussprache- und 
Intonations- muster beachten und 
auf neue Wörter und Sätze 
übertragen (S. 103) 

- die Wörter ihres Grundwortschatzes 
aussprechen (Lautschrift  im 
Vocabulary (S. 207-212) 

 
 
 
Ungefährer Zeitaufwand:  
24-27 Stunden 
 
In dieser Unit geht es 
schwerpunktmäßig um den 
Ausbau und die Schulung der 
Sprachmittlungsfähigkeiten;  
 
 
 
 
Fakultativ: die SuS können ein 
Poster zu ihrem 
Lieblingsferienort erstellen;  
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- ein Buchstabe ð verschiedene Laute - Inhalte  einfacher  Texte und 
Medien nacherzählend und 
zusammenfassend wiedergeben (S. 
91, 93, 95) 

- notizengestützt  eine einfache 
Präsenta- tion  strukturiert  
vortragen (S. 100) 

- einfache Texte sinnstiftend  
vorlesen (S. 104-105) 

 

Schreiben:  

- kurze Alltagstexte  verfassen (S. 90) 

- Arbeits-/Lernprozesse schriftlich  
beglei- ten und Arbeitsergebnisse 
festhalten  (S. 100, 106) 

 

Sprachmittlung:  

- in Begegnungssituationen des Alltags 
ein- fache schriftliche  und mündliche 
Informa- tionen mündlich sinngemäß 
übertragen (S. 93, 97, 106) 

Orthografie :  

- typische Laut-Buchstaben- 
Verbindungen beachten (S. 103) 

- einfache Regeln der Rechtschreibung 
und Zeichensetzung anwenden, auch 
in Ab- grenzung zur deutschen 
Sprache (S. 102) 

 

Sprachlernkompetenz  

- einfache anwendungsorientierte  
Formen der Wortschatzarbeit  
einsetzen (S. 97) 

- einfache Regeln des 
Sprachgebrauchs erschließen, 
verstehen, erprobend an- wenden 
und ihren Gebrauch festigen (S. 
88, 94, 96, 101) 

- einfache Hilfsmittel  nutzen und 
erstellen,  um analoge und digitale  
Texte und Ar- beitsprodukte  zu 
verstehen, zu erstellen  und zu 
überarbeiten  (S. 100) 

- den eigenen Lernfortschritt  anhand 
einfacher,  auch digitaler  
Evaluations- instrumente  ein- 
schätzen sowie eigene 
Fehlerschwerpunkte bearbeiten  (S. 
107) 

 

Sprachbewusstheit : 

- offenkundige Regelmäßigkeiten und 
Nor- mabweichungen in den 
Bereichen Recht- schreibung, 
Aussprache, Intonation  und 
Grammatik erkennen und benennen 

(S. 88, 89, 103) 

 

Text - und Medienkompetenz:  

Die SuS können 

- didaktisierte  und einfache authentische Texte und Medien bezogen auf Thema, Inhalt,  

             Aussage und typische Textsortenmerkmale  untersuchen (S. 86, 90, 91, 92, 93, 98,     

             104-105) 
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 - unter  Einsatz einfacher  produktionsorientierter  Verfahren kurze analoge und digitale  
Texte und Medienprodukte erstellen  (S. 90, 99, 100) 

 

Interkulturelle  kommunikative  Kompetenz:  

Soziokulturelles  Orientierungswissen:  

- auf ein elementares soziokulturelles  Orientierungswissen zu anglophonen 
Lebenswirklichkeiten  in Großbritannien zurückgreifen  (S. 90, 93, 106) 

 

Interkulturelle  Einstellungen und Bewusstheit:  

- neuen Erfahrungen mit  fremder  Kultur  offen  und lernbereit  begegnen (S. 106, 108-109) 
 

Interkulturelles  Verstehen und Handeln: 

- in einfachen interkulturellen  Kommunikationssituationen elementare  kulturspezifische  
Konven- tionen und Besonderheiten des Kommunikationsverhaltens respektvoll  
beachten (S. 108-109) 
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2.1.2     Übersichtsraster der Unterrichtsinhalte und Kompetenzen der Jahrgangsstufe 6  

 

Unterrichtsinhalte/ -gegenstände Funktionale  kommunikative  

Kompetenz   

Verfügen  sprachlicher  Mittel/  
Sprachbewusstheit/  Sprachlernkompetenz  

Anmerkungen  

UNIT 1 

Lerninhalte:  

- über die Ferien sprechen 

- über eine Reise sprechen 

- telefonieren  

- neue Nachbarn 

kennenlernen Lernaufgabe: 

- Make a brochure about good 
places for  a holiday 

 

Methoden - und Medienkompetenz:  

- putting  a page together  

- making notes with  a crib  

sheet Wortschatz 

- holidays, the weather,  
getting  in touch 

Strukturen  

- simple past: (to)  be; positive 
state- ments, questions, 
negative state- ments 

Everyday Englisch 

- Whereõs my mobile? 

 

Die Sus können 

Hör-/Hörsehverstehen  

- kürzeren Unterrichtsbeiträgen  die 
wesentlichen Informationen  entnehmen 

(S. 9, 10, 11, 16, 18, 20, 23, 27) 

- einfachen Gesprächen in vertrauten  
Situationen des Alltags wesentliche  
Informationen  entneh- men (S. 20, 27) 

- Hör-/Hörsehtexten  wesentliche  
Informationen  entnehmen.  (S. 11, 20, 27) 

Leseverstehen  

- Sach- und Gebrauchstexten sowie 
literarischen  Texten wesentliche  
Informationen  und wichtige  Details 
entnehmen.  (S. 8, 9, 10, 14, 17, 18, 22, 

28, 29) 

Sprechen  

- sich auch in unterschiedlichen Rollen an 
Gesprä- chen beteiligen.  (u.a.  S. 10, 11, 21) 

- Arbeitsergebnisse in elementarer  Form 
vorstel- len (S. 23, 26, 30) 

- notizengestützt  eine einfache Präsentation 
strukturiert  vortragen (S. 26 ð crib  sheets) 

- einfache Texte sinnstiftend  vorlesen. (S. 14) 

Schreiben  

- kurze Alltagstexte  verfassen (S. 9, 25, 29) 

Sprachmittlung  

- in schriftlichen  Kommunikationssituationen  
die relevanten  Informationen  kurzer 
privater  und öffentlicher  Alltagstexte  
sinngemäß übertragen (S. 21) 

 

Die SuS können 

Wortschatz:  

- einen allgemeinen sowie thematischen 
Wort- schatz verstehen und 
situationsangemessen anwenden (S. 12: 
holidays, weather,  S. 21: getting  in 
touch)  

- Vokabular zur einfachen Beschreibung 
sprachlicher Elemente und Strukturen so- 
wie zu einfachen Formen der 
Textbespre- chung und Textproduktion  
verstehen und anwenden. (S. 13) 

Grammatik:  

- simple past (S. 11, 15, 19, 24) 
 

Aussprache und Intonation  

- einfache Aussprache- und 
Intonationsmuster  beachten und auf 
neue Wörter und Sätze übertragen (S. 
15) 

- die Intonation  einfacher  Aussagesätze, 
Fra- gen und Aufforderungen 
angemessen reali - sieren. (S.20) 

Orthografie:  

- typische Laut-Buchstaben- Verbindungen 
be- achten (S. 15) 

- einfache Regeln der Rechtschreibung und 
Zeichen- setzung anwenden, auch in 
Abgrenzung zur deut- schen Sprache (u.a.  
Grammar and Practice S. 180) 

Sprachlernkompetenz  

- einfache anwendungsorientierte  Formen 
der Wortschatzarbeit  einsetzen (S. 8, 
12, 21) 

- Übungs- und Testaufgaben zum 
systemati- schen Sprachtraining auch 
unter  Verwendung 

Grau hinterlegt:  
Fakultativ/optional  
 
Zeitbedarf Unit 1  
 
21-25 Stunden 
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 - gegebene Informationen  weitgehend situations- 
angemessen und adressatengerecht bündeln.  (S. 21) 

digitaler  Angebote nutzen (u.a.  Grammar and 
Practice,  Angebote im Workbook) 

- einfache Regeln des Sprachgebrauchs 
er- schließen, verstehen, erprobend 
anwenden und ihren Gebrauch festigen 
(u.a.  Have a go S. 10, 18, 23) 

- einfache Hilfsmittel  nutzen und 
erstellen,  um analoge und digitale  Texte 
und Arbeitspro- dukte zu verstehen, zu 
erstellen  und zu über- arbeiten  (S. 13) 

ω den eigenen Lernfortschritt  anhand einfacher,  
auch digitaler  Evaluationsinstrumente ein- 
schätzen so- wie eigene Fehlerschwerpunkte 
bearbeiten  (S. 31, Angebote im Workbook 
Checkpoint) 

 

Fachliche  Konkretisierungen  

- einfache Strategien der Dokumentation 
und Strukturierung  inhaltlicher  und 
sprachlicher Elemente eigener und 
fremder  Texte und Me- dien (S. 13) 

- einfache Wort- und 
Texterschließungsstrate- gien sowie 
Stile der Verarbeitung von Textin - 
formationen  (detailliert,  selektiv,  global) 
(S. 10, 14, 18, 22; Reading course S. 17) 

- einfache Strategien zur Nutzung eines 
einfa- chen zweisprachigen Wörterbuchs 
sowie lexi - kalischer,  grammatischer und 
methodischer Teile des Lehrwerks 
(Grammar and Practice,  Skills and Media 
Competence) 

- einfache Strategien zum produktiven  Umgang 
mit  Feedback und Selbstevaluationsinstrumenten  
(S. 31, Checkpoint  im Workbook) 
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  Sprachbewusstheit:  

- offenkundige Regelmäßigkeiten und 
Normab- weichungen in den Bereichen Rechtschrei- 
bung, Aussprache, Intonation  und Grammatik 
erkennen und benennen (S. 15, 19, 24) 

 

Text - und Medienkompetenz  

Die SuS können 

- didaktisierte  und einfache authentische Texte und Medien bezogen auf Thema, Inhalt,  Aussage 
und typi - sche Textsortenmerkmale  untersuchen (S. 13) 

- eigene und fremde Texte nach Einleitung,  Hauptteil  und Schluss gliedern (S. 13) 

- einfache Internetrecherchen  zu einem Thema durchführen  und die Ergebnisse filtern  und 
ordnen (S. 13, 23, 30) 

- unter  Einsatz einfacher  produktionsorientierter  Verfahren kurze analoge und digitale  Texte und 
Medien- produkte  erstellen  (S. 13, 26, 30) 

 

Interkulturelle  kommunikative  Kompetenz  

Interkulturelle  Einstellungen und Bewusstheit: 

- neuen Erfahrungen mit  fremder  Kultur  offen  und lernbereit  begegnen (S. 8, 9, 23, 27, 29) 
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Unterrichtsinhalte/ -gegenstände Funktionale  kommunikative  

Kompetenz   

Verfügen  sprachlicher  Mittel/  
Sprachbewusstheit/  Sprachlernkompetenz  

Anmerkungen  

UNIT 2 

Lerninhalte:  

- Schulalltag in Großbritannien 

- Berge und Flüsse Großbritanniens 

- über Pläne und Vorhaben sprechen 

- über Musik, Filme und 

- Theateraufführungen  sprechen 
 

Lernaufgabe: 

- Write  a short article  about music 
for  a class magazine. 

 

Methoden- und Medienkompetenz 

- A vocabulary picture  poster 
 

Wortschatz 

- school, the natural  world,  stage 
and film  

 

Strukturen  

- going to-future  

- comparison of adjectives  

- possessive pronouns 
 

Everyday English 

- At the cinema 

 

Die Sus können 

Hör-/Hörsehverstehen  

- einfachen Gesprächen in vertrauten  
Situa- tionen des Alltags wesentliche  
Informatio - nen entnehmen (u.a.  S. 
34, 41) 

- Hör-/Hörsehtexten  wesentliche  
Informati - onen entnehmen (S. 32, 34, 
35, 37, 41, 44, 

47) 

Leseverstehen  

- kürzere Arbeitsanweisungen, 
Anleitungen und Erklärungen für  ihren 
Lern- und Ar- beitsprozess nutzen (S. 
35) 

- Sach- und Gebrauchstexten sowie 
literari - schen Texten wesentliche  
Informationen  und wichtige  Details 
entnehmen.  (S. 34, 36, 40, 48, 49) 

Sprechen  

- am classroom discourse und an 
einfachen Gesprächen in vertrauten  
Situationen des Alltags aktiv  
teilnehmen (u.a. S. 35, 38, 43) 

- Gespräche beginnen und beenden (u.a.  
S. 

35, 43) 

- sich auch in unterschiedlichen  Rollen 
an Gesprächen beteiligen.  (S. 49) 

- Arbeitsergebnisse in elementarer  
Form vorstellen  (u.a.  S. 50) 

- Inhalte  einfacher  Texte und Medien 
nach- erzählend und 
zusammenfassend wieder- geben (S. 
35, 49) 

- einfache Texte sinnstiftend  vorlesen 
(Rea- ding course S. 39, 41, 49) 

 

Die SuS können 

Wortschatz : 

- einen allgemeinen sowie 
thematischen Wortschatz verstehen 
und situationsan- gemessen 
anwenden (S. 42, 49) 

 

Grammatik:  

- going to-future  (S. 35) 

- comparision of adjectives  (S. 38) 

- possessive pronouns (S. 44, 45) 
 

Aussprache und Intonation  

- einfache Aussprache- und 
Intonations- muster beachten und 
auf neue Wörter und Sätze 
übertragen (S. 42) 

- die Intonation  einfacher  
Aussagesätze, Fragen und 
Aufforderungen angemessen 
realisieren.  (S. 35, 44) 

Orthografie :  

- typische Laut-Buchstaben- 
Verbindungen beachten (S. 42) 

- einfache Regeln der Rechtschreibung 
und Zeichensetzung anwenden, auch 
in Ab- grenzung zur deutschen 
Sprache (S. 176) 

- die Wörter ihres 
Grundwortschatzes schreiben. 
(S. 42) 

Sprachlernkompetenz  

- einfache anwendungsorientierte  
Formen der Wortschatzarbeit  
einsetzen (S. 42) 

Grau hinterlegt:  
Fakultativ/optional  
 
Zeitbedarf Unit 2  
 
21-25 Stunden 
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 Schreiben  

- Arbeits-/Lernprozesse schriftlich 
begleiten  und Arbeitsergebnisse 
festhalten.  (S. 49, 50) 

 

Sprachmittlung  

- in Begegnungssituationen des Alltags 
ein- fache schriftliche  und mündliche 
Informa- tionen mündlich sinngemäß 
übertragen (S. 45) 

- gegebene Informationen  weitgehend 
situ- ationsangemessen und 
adressatengerecht bündeln (S. 45) 

- einfache Regeln des Sprachgebrauchs 
er- schließen, verstehen, erprobend 
anwen- den und ihren Gebrauch 
festigen (S. 42, 43, Grammar and 
Practice)  

- einfache Hilfsmittel  nutzen und 
erstellen,  um analoge und digitale  
Texte und Ar- beitsprodukte  zu 
verstehen, zu erstellen  und zu 
überarbeiten  (S. 46, Skills and Me- 
dia Competence) 

- den eigenen Lernfortschritt  anhand 
einfa- cher,  auch digitaler  
Evaluationsinstru- mente ein- 
schätzen sowie eigene Fehler- 
schwerpunkte bearbeiten  (S. 51, 
Checkpoint im Workbook) 

 
 

 
Fachliche Konkretisierungen  

- einfache Wort- und 
Texterschließungs- strategien  sowie 
Stile der Verarbeitung von 
Textinformationen  (detailliert,  selek- 
tiv,  global) (S. 39) 

- einfache Strategien zur Nutzung 
eines einfachen zweisprachigen 
Wörterbuchs sowie lexikalischer,  
grammatischer und methodischer 
Teile des Lehrwerks (Skills and 
Media Competence) 

- einfache Strategien zum produktiven  
Um- gang mit  Feedback und 
Selbstevaluations- instrumenten  (S. 
51) 
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  Sprachbewusstheit : 

- offenkundige Regelmäßigkeiten und 
Nor- mabweichungen in den 
Bereichen Recht- schreibung, 
Aussprache, Intonation  und 
Grammatik erkennen und benennen 
(S. 35, 38, Grammar and Practice)  

- im Vergleich des Englischen mit  der 
deut- schen Sprache oder anderen 
vertrauten  Sprachen Ähnlichkeiten  
und Unterschiede erkennen und 
benennen (S. 176) 

 

Text - und Medienkompetenz/  Interkulturelle  Kompetenz  

Die SuS können 

- einfache Internetrecherchen  zu einem Thema durchführen  und die Ergebnisse filtern  
und ord- nen (S. 41, 50) 

- unter  Einsatz einfacher  produktionsorientierter  Verfahren kurze analoge und digitale  
Texte und Medienprodukte erstellen  (S. 46) 

 

Interkulturelle  kommunikative  Kompetenz  

Soziokulturelles  Orientierungswissen:  

- auf ein elementares soziokulturelles  Orientierungswissen zu anglophonen 
Lebenswirklichkeiten  in Großbritannien zurückgreifen  (S. 41, 47) 

 

Interkulturelle  Einstellungen und Bewusstheit:  

- neuen Erfahrungen mit  fremder  Kultur  offen  und lernbereit  begegnen (S. 41) 

- einfache fremdkulturelle  Werte,  Normen und Verhaltensweisen mit  eigenen 
kulturgeprägten  Wahr- nehmungen und Einstellungen auch aus Gender-Perspektive vergleichen 
(S. 47) 
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Unterrichtsinhalte/ -gegenstände Funktionale  kommunikative  

Kompetenz   

Verfügen  sprachlicher  Mittel/  
Sprachbewusstheit/  Sprachlernkompetenz  

Anmerkungen  

UNIT 3 

Lerninhalte:  

- Stadtpläne lesen 

- sich in einer Stadt orientieren  

- einkaufen:  Dinge und Mengen 
benen- nen 

- einkaufen:  über Preise 

sprechen Lernaufgabe: 

- Put together  a rally  around your 
town or area for  a visitor  from 
Britain  

Methoden- und Medienkompetenz 

Study poster,  internet  research 

Wortschatz 

- public  buildings;  giving 
directions,  shopping, buying 
food,  describing 
things/people/actions  

Strukturen  

- relative  clauses 

- adverbs of manner 

subject/object  

questions 

Everyday English 

- The way to Peterõs house 

 

Die Sus können 

Hör-/Hörsehverstehen  

- einfachen Gesprächen in vertrauten  
Situa- tionen des Alltags wesentliche  
Informatio - nen entnehmen (S. 52, 63) 

- Hör-/Hörsehtexten  wesentliche  
Informati - onen entnehmen.  (S. 52, 
63) 

Leseverstehen  

- kürzere Arbeitsanweisungen, 
Anleitungen und Erklärungen für  ihren 
Lern- und Ar- beitsprozess nutzen (S. 
59, 62, 68) 

- Sach- und Gebrauchstexten sowie 
literari - schen Texten wesentliche  
Informationen  und wichtige  Details 
entnehmen.  (S. 54, 59, 60, 64, 66) 

Sprechen  

- am classroom discourse und an 
einfachen Gesprächen in vertrauten  
Situationen des Alltags aktiv  
teilnehmen  (S. 57, 58, 61) 

- Gespräche beginnen und beenden 
(S.52, 55, 56, 57, 58, 61, 63, 65) 

- sich auch in unterschiedlichen  Rollen 
an Gesprächen beteiligen  (S. 60, 63, 
64, 71) 

- Arbeitsergebnisse in elementarer  
Form vorstellen  (S. 62, 68) 

- Inhalte  einfacher  Texte und Medien 
nach- erzählend und 
zusammenfassend wieder- geben (S. 
55, 64) 

- einfache  Texte  sinnstiftend   vorlesen.  
(S. 64) 

 

Die SuS können 

Wortschatz : 

- einen allgemeinen sowie 
thematischen Wortschatz verstehen 
und situationsan- gemessen 
anwenden (S. 52, 67) 

 

Grammatik:  

- relative  clauses (S. 56, 57) 

- adjectives  and adverbs (S. 61) 

- Wh- questions, subject  and object  
ques- tions (S. 65) 

 

Aussprache und Intonation  

- einfache Aussprache- und 
Intonations- muster beachten und 
auf neue Wörter und Sätze 
übertragen (S. 42, 65) 

- die Intonation  einfacher  
Aussagesätze, Fragen und 
Aufforderungen angemessen 
realisieren.  (S. 65) 

Orthografie:  

- einfache Regeln der Rechtschreibung und 
Zei- chensetzung anwenden, auch in 
Abgrenzung zur deutschen Sprache (S. 61) 
 

Sprachlernkompetenz  

-Übungs- und Testaufgaben zum systema- 
tischen Sprachtraining auch unter  Verwendung 
digitaler  Angebote nutzen (Grammar and 
Practice)  

Grau hinterlegt:  
Fakultativ/optional  
 
Zeitbedarf Unit 3  
 
21-25 Stunden 
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 Schreiben  

- Modelltexte  kreativ  gestaltend in 
einfache eigene Texte umformen (S. 
60, 67) 

- Arbeits-/Lernprozesse schriftlich 
begleiten  und Arbeitsergebnisse 
festhalten.  (S. 62. 69) 

Sprachmittlung  

- in Begegnungssituationen des Alltags 
ein- fache schriftliche  und mündliche 
Informa- tionen mündlich sinngemäß 
übertragen (S. 57) 

- gegebene Informationen  weitgehend 
situ- ationsangemessen und 
adressatengerecht bündeln.  (S. 57) 

- einfache Regeln des Sprachgebrauchs 
er- schließen, verstehen, erprobend 
anwen- den und ihren Gebrauch 
festigen (S. 55) 

- einfache Hilfsmittel  nutzen und 
erstellen,  um analoge und digitale  
Texte und Ar- beitsprodukte  zu 
verstehen, zu erstellen  und zu 
überarbeiten  (S. 62) 

- den eigenen Lernfortschritt  anhand 
einfa- cher,  auch digitaler  
Evaluationsinstru- mente ein- 
schätzen sowie eigene Fehler- 
schwerpunkte bearbeiten  (S. 69, 
Checkpoint im Workbook) 

 

Sprachbewusstheit:  

- offenkundige Regelmäßigkeiten und 
Nor- mabweichungen in den 
Bereichen Recht- schreibung, 
Aussprache, Intonation  und 
Grammatik erkennen und benennen 
(S. 56, 61, 65) 

- im Vergleich des Englischen mit  der 
deut- schen Sprache oder anderen 
vertrauten  Sprachen Ähnlichkeiten  
und Unterschiede erkennen und 
benenne (S. 180, 182, 184) 

- offenkundige Beziehungen zwischen 
Sprach- und Kulturphänomenen 
erkennen (S. 70, 71) 

- ihren Sprachgebrauch an die 
Erforder- nisse einfacher  
Kommunikationssituatio - nen 
anpassen (S. 70, 71) 

 

Text - und Medienkompetenz/  Interkulturelle  Kompetenz  

Die SuS können 

- didaktisierte  und einfache authentische Texte und Medien bezogen auf Thema, Inhalt,  
Aussage und typische Textsortenmerkmale  untersuchen (S. 59) 

- eigene und fremde Texte nach Einleitung,  Hauptteil  und Schluss gliedern (S. 62) 
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 - einfache Internetrecherchen  zu einem Thema durchführen  und die Ergebnisse filtern  
und ord- nen (S. 67), Skills and Media Competence) 

- unter  Einsatz einfacher  produktionsorientierter  Verfahren kurze analoge und digitale  
Texte und Medienprodukte erstellen  (S. 62, 67, 68) 

 

Interkulturelle  kommunikative  Kompetenz  

Soziokulturelles  Orientierungswissen:  

- auf ein elementares soziokulturelles  Orientierungswissen zu anglophonen 
Lebenswirklichkeiten  in Großbritannien zurückgreifen.  (S. 54, 63) 

 

Interkulturelle  Einstellungen und Bewusstheit:  

- neuen Erfahrungen mit  fremder  Kultur  offen  und lern- bereit  begegnen (S. 63, 70, 71) 

- einfache fremdkulturelle  Werte,  Normen und Verhaltensweisen mit  eigenen 
kulturgeprägten  Wahrnehmungen und Einstellungen auch aus Gender-Perspektive 
vergleichen (S. 63, 70, 71) 

 

Interkulturelles  Verstehen und Handeln: 

- sich in elementare  Denk- und Verhaltensweisen von Menschen der Zielkultur  
hineinversetzen (S 63, 70, 71) 

- in einfachen interkulturellen  Kommunikationssituationen elementare  kulturspezifische  
Konven- tionen und Besonderheiten des Kommunikationsverhaltens respektvoll  
beachten (S. 63, 70, 71) 

- sich mit  englischsprachigen Kommunikationspartnern  über einfache kulturelle  
Gemeinsamkei- ten,  Unterschiede und Stereotypen austauschen (S. 63, 70, 71) 
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Unterrichtsinhalte/ -gegenstände Funktionale  kommunikative  

Kompetenz   

Verfügen  sprachlicher  Mittel/  
Sprachbewusstheit/  Sprachlernkompetenz  

Anmerkungen  

 
UNIT 4 
Lerninhalte  

- englische Landschaft kennenlernen 

- Bilder und Fotos beschreiben 

- Über Erlebnisse 

sprechen Lernaufgabe 

- Write  a poem about a place in 

the countryside 

Methoden ð und Medienkompetenz 

- Marking up a text  

- Bildersuche im 

Internet  Wortschatz 

- the 

countryside Strukturen  

- present perfect  

- some/any and their  

compounds Everyday English 

- At the information  centre  

 

Die Sus können 

Hör-/Hörsehverstehen  

- kürzeren Unterrichtsbeiträgen  die we- 
sentlichen Informationen  entnehmen 
(u.a.  S. 73) 

- einfachen Gesprächen in vertrauten  
Situa- tionen des Alltags wesentliche  
Informatio - nen entnehmen (S. 81) 

- Hör-/Hörsehtexten  wesentliche  
Informati - onen entnehmen (S. 73, 81) 

Leseverstehen  

- kürzere Arbeitsanweisungen, 
Anleitungen und Erklärungen für  ihren 
Lern- und Ar- beitsprozess nutzen (S. 
80. 83) 

- Sach- und Gebrauchstexten sowie 
literari - schen Texten wesentliche  
Informationen  und wichtige  Details 
entnehmen (S. 74, 78, 82, 83, 86, 87) 

Sprechen  

- am classroom discourse und an 
einfachen Gesprächen in vertrauten  
Situationen des Alltags aktiv  
teilnehmen  (S. 72, 76) 

- sich auch in unterschiedlichen  Rollen 
an Gesprächen beteiligen.  (S. 81) 

- Arbeitsergebnisse in elementarer  
Form vorstellen  (S. 83) 

- Inhalte  einfacher  Texte und Medien 
nach- erzählend und 
zusammenfassend wieder- geben (S. 
83, 85) 

- notizengestützt  eine einfache 
Präsentation  strukturiert  vortragen (S. 
85) 

 

Die SuS können 

Wortschatz:  

- einen allgemeinen sowie 
thematischen Wortschatz verstehen 
und situationsan- gemessen 
anwenden (u.a.  S. 73, 88) 

 

Grammatik:  

- present perfect  (S. 76, 79) 

- present perfect  or simple past (S. 84) 

- some and any and their  compounds (S. 
84) 

 

Aussprache und Intonation  

- einfache Aussprache- und 
Intonations- muster beachten und 
auf neue Wörter und Sätze 
übertragen (S. 79, 81) 

- die Intonation  einfacher  
Aussagesätze, Fragen und 
Aufforderungen angemessen 
realisieren  (u.a.  S. 79, 84) 

 

Sprachlernkompetenz  

- einfache anwendungsorientierte  
Formen der Wortschatzarbeit  
einsetzen (S. 73, 76) 

- einfache Regeln des Sprachgebrauchs 
er- schließen, verstehen, erprobend 
anwen- den und ihren Gebrauch 
festigen (S. 76, 79, 84) 

- einfache Hilfsmittel  nutzen und 
erstellen,  um analoge und digitale  
Texte und Arbeitsprodukte  zu 
verstehen, zu erstellen  und zu 
überarbeiten  (S. 80) 

Grau hinterlegt:  
Fakultativ/optional  
 
Zeitbedarf Unit 4  
 
21-25 Stunden 
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 Schreiben  

- kurze Alltagstexte  verfassen (S. 77, 78, 
82) 

- Modelltexte  kreativ  gestaltend in 
einfache eigene Texte umformen (S. 
82) kreatives Schreiben 

- Arbeits-/Lernprozesse schriftlich 
begleiten  und Arbeitsergebnisse 
festhalten  (S. 80) 

Sprachmittlung  

- in Begegnungssituationen des Alltags 
ein- fache schriftliche  und mündliche 
Informa- tionen mündlich sinngemäß 
übertragen (S. 85) 

- den eigenen Lernfortschritt  anhand 
einfa- cher,  auch digitaler  
Evaluationsinstru- mente ein- 
schätzen sowie eigene Fehler- 
schwerpunkte bearbeiten  (S. 89, 
Checkpoint im Workbook) 

 

Sprachbewusstheit:  

- offenkundige Regelmäßigkeiten und 
Nor- mabweichungen in den 
Bereichen Recht- schreibung, 
Aussprache, Intonation  und 
Grammatik erkennen und benennen 
(S. 75, 79) 

- im Vergleich des Englischen mit  der 
deut- schen Sprache oder anderen 
vertrauten  Sprachen Ähnlichkeiten  
und Unterschiede erkennen und 
benennen (S. 186, 188, 

190) 

 

Text - und Medienkompetenz/  Interkulturelle  Kompetenz  

Die SuS können 

- didaktisierte  und einfache authentische Texte und Medien bezogen auf Thema, Inhalt,  
Aussage und typische Textsortenmerkmale  untersuchen (S. 86, 87, 88) 

- eigene und fremde Texte nach Einleitung,  Hauptteil  und Schluss gliedern (S. 87) 

- einfache Internetrecherchen  zu einem Thema durchführen  und die Ergebnisse filtern  
und ord- nen (S. 74, Skills and Media Competence) 

- unter  Einsatz einfacher  produktionsorientierter  Verfahren kurze analoge und digitale  
Texte und Medienprodukte erstellen  (S. 80, 88) 

 

Interkulturelle  kommunikative  Kompetenz  

Soziokulturelles  Orientierungswissen:  

- auf ein elementares soziokulturelles  Orientierungswissen zu anglophonen 
Lebenswirklichkeiten  in Großbritannien zurückgreifen  (S. 74, 80, 81, 86, 87) 
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Unterrichtsinhalte/ -gegenstände Funktionale  kommunikative  

Kompetenz   

Verfügen  sprachlicher  Mittel/  
Sprachbewusstheit/  Sprachlernkompetenz  

Anmerkungen  

UNIT 5 
Lerninhalte  

- Über Feiertage und Feste sprechen 
- Bräuche in Großbritannien 

- Voraussagen machen 

- Zungenbrecher 
 
Lernaufgabe 

- Plan a class party  with  a British 
theme 

 
Methoden- und Medienkompetenz 

- Presenting a photo 

- Peer feedback 

 
Wortschatz 

- celebrations,  food,  clothes 
 

Strukturen  

- will -future  
- modal verbs 

- conditional  sentences I 
 

Everyday English 

- Can I go to the concert,  please? 

 

Die Sus können 

Hör-/Hörsehverstehen 

- einfachen Gesprächen in vertrauten  
Situa- tionen des Alltags wesentliche  
Informatio - nen entnehmen (u.a.  S. 
101) 

- Hör-/Hörsehtexten  wesentliche  
Informationen  entnehmen (S. 90, 93, 
94, 96, 101) 

Leseverstehen 

- Sach- und Gebrauchstexten sowie 
literari - schen Texten wesentliche  
Informationen  und wichtige  Details 
entnehmen (S. 92, 97, 103, 107) 

Sprechen 

- am classroom discourse und an 
einfachen Gesprächen in vertrauten  
Situationen des Alltags aktiv  
teilnehmen  (S. 93, 94, 104) 

- Gespräche beginnen und beenden (S. 
98) 

- Arbeitsergebnisse in elementarer  
Form vorstellen  (S. 110) 

- Inhalte  einfacher  Texte und Medien 
nach- erzählend und 
zusammenfassend wieder- geben (S. 
100) 

- notizengestützt  eine einfache 
Präsenta- tion  strukturiert  vortragen 
(S. 107) 

- einfache  Texte  sinnstiftend   vorlesen  
(S. 
103 

Schreiben 

- kurze Alltagstexte  verfassen (u.a.  S. 
100, 106) 

 

Die SuS können 

Wortschatz:  

- einen allgemeinen sowie thematischen 
Wortschatz verstehen und 
situationsange- messen anwenden (S. 
90, 94, 105) 

- Vokabular zur einfachen Beschreibung 
sprachlicher Elemente und Strukturen 
so- wie zu einfachen Formen der 
Textbespre- chung und 
Textproduktion  verstehen und 
anwenden (S. 90) 

Grammatik:  

- will - future  (S. 93) 

- modal verbs (S. 98, 99) 

- conditional  sentences I (S. 104) 

- Question tags (S. 92/  neuer Text 
und Übungsmaterial erreichbar  
über cornelsen.de/codes  
9783060364169; Alternativ  
Einführung in Band 3, Unit 1) 

Aussprache und Intonation  

- einfache Aussprache- und 
Intonations- muster beachten und 
auf neue Wörter und Sätze 
übertragen (S. 96, 99) 

- die Intonation  einfacher  
Aussagesätze, Fragen und 
Aufforderungen angemessen 
realisieren  (S. 91, 99) 

Orthografie:  

- einfache Regeln der Rechtschreibung 
und Zeichensetzung anwenden, auch 
in Ab- grenzung zur deutschen 
Sprache (S. 192, 194, 196) 

Grau hinterlegt:  
Fakultativ/optional  
 
Zeitbedarf Unit 5  
 
21-25 Stunden 
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 - Modelltexte  kreativ  gestaltend in 
einfache eigene Texte umformen (S. 
107) 

- Arbeits-/Lernprozesse schriftlich 
begleiten  und Arbeitsergebnisse 
festhalten  (S. 106. 110) 

Sprachmittlung  

- in Begegnungssituationen des Alltags 
ein- fache schriftliche  und mündliche 
Informa- tionen mündlich sinngemäß 
übertragen (S. 94, 105, 106) 

- gegebene Informationen  weitgehend 
situ- ationsangemessen und 
adressatengerecht bündeln (S. 94, 
105, 106) 

Sprachlernkompetenz  

- einfache Regeln des 
Sprachgebrauchs erschließen, 
verstehen, erprobend anwenden 
und ihren Gebrauch festigen (S. 93, 
98, 99) 

- einfache Hilfsmittel  nutzen und 
erstel - len,  um analoge und digitale  
Texte und Arbeitsprodukte  zu 
verstehen, zu erstellen  und zu 
überarbeiten  (S. 95) 

- den eigenen Lernfortschritt  anhand 
einfacher,  auch digitaler  Evaluations- 
instrumente  einschätzen sowie eigene 
Fehlerschwerpunkte bearbeiten  (S. 

107, 108) 
 

Sprachbewusstheit:  

- offenkundige Regelmäßigkeiten und 
Normabweichungen in den Bereichen 
Rechtschreibung, Aussprache, Intona- 
tion  und Grammatik erkennen und be- 
nennen (S. 93, 98) 

- im Vergleich des Englischen mit  der 
deutschen Sprache oder anderen ver- 
trauten  Sprachen Ähnlichkeiten  und 
Unterschiede erkennen und benennen 
(Vocabulary) 

 

Text - und Medienkompetenz/  Interkulturelle  Kompetenz  

Die SuS können 

- eigene und fremde Texte nach Einleitung,  Hauptteil  und Schluss gliedern (S. 107) 

- einfache Internetrecherchen  zu einem Thema durchführen  und die Ergebnisse filtern  
und ord- nen (S. 100) 

- unter  Einsatz einfacher  produktionsorientierter  Verfahren kurze analoge und digitale  
Texte und Medienprodukte erstellen  (S. 95, 100) 
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Interkulturelle  kommunikative  Kompetenz  

Soziokulturelles Orientierungswissen: 

- auf ein elementares soziokulturelles  Orientierungswissen zu anglophonen 
Lebenswirklichkeiten  in Großbritannien zurückgreifen  (S. 90, 94, 95, 96, 100, 101) 

 

Interkulturelle  Einstellungen und Bewusstheit: 

- neuen Erfahrungen mit  fremder  Kultur  offen  und lernbereit  begegnen (S. 90) 

- einfache fremdkulturelle  Werte,  Normen und Verhaltensweisen mit  eigenen 
kulturgeprägten  Wahrnehmungen und Einstellungen auch aus Gender-Perspektive 
vergleichen (S. 90) 

 

Interkulturelles  Verstehen und Handeln: 

- sich in elementare  Denk- und Verhaltensweisen von Menschen der Zielkultur  
hineinversetzen (S. 113) 

- in einfachen interkulturellen  Kommunikationssituationen elementare  kulturspezifische  
Konven- tionen und Besonderheiten des Kommunikationsverhaltens respektvoll  
beachten (S. 113) 

- sich mit  englischsprachigen Kommunikationspartnern über einfache kulturelle  
Gemeinsamkei- ten,  Unterschiede und Stereotypen austauschen (S 113) 
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 2.1. 3     Übersichtsraster der Unterrichtsinhalte und Kompetenzen der Jahrgangsstufe 7 

Unterrichtsinhalte/ -gegenstände 

Unit 1  

Funktionale kommunikative Kompetenz  

 

Verfügen sprachlicher Mittel/ 
Sprachbewusstheit/ Sprachlernkompetenz  

Anmerkungen  

Unit 1  

Lerninhalte  

- Talking about holidays 

- Reading a street map 

- Reading a Tube map 

- Helping British tourists in 
Germany 

- Cricket  

Lernaufgabe 

- Make a film about London 

Methoden- und Medienkompetenz 

- Giving feedback 

- Writing: Good sentences  

- Online research: Find free 
attractions in London  

 

Wortschatz 

- Holidays, cities, sights, attraction  

Strukturen  

- Simple present/simple past 
(Revision) 

- Question tags 

- Present progressive (Revision) 

- Past progressive 

Everyday English 

- Small talk  

Die Sus können 

Hör-/Hörsehverstehen  

- Hör-/Hörsehtexten  Hauptpunkte und 
wichtige  Details entnehmen (S. 10, 13, 16, 
18, 28, 35).  

Leseverstehen  

- Arbeitsanweisungen, Anleitungen und 
Erklärungen für ihren  Lern- und 
Arbeitsprozess nutzen (S. 20),  

- Sach- und Gebrauchstexten sowie 
literarischen  Texten die Gesamtaussage 
sowie Hauptpunkte und wichtige  Details 
entnehmen (S. 12, 13, 18, 22, 24, 27, 28, 30, 
31, 33).  

- literarisch en Texten wesentliche implizite  
Informationen entnehmen (S. 24, 33).  

Sprechen 

- am classroom discourse und an Gesprächen 
in vertrauten privaten  und öffentlichen 
Situationen in der Form des freien Gesprächs 
aktiv  teilnehmen (S. 10, 14, 18, 28, 35),  

- Gespräche eröffnen,  fortführen und  beenden 
sowie auch bei sprachlichen Schwierigkeiten 
weitgehend aufrechterhalten (S. 22, 23, 24),  

- auf Beiträge des Gesprächspartners 
weitgehend flexibel eingehen  und 
elementare  Verständnisprobleme ausräumen 
(S. 10, 12, 15, 28, 35)  

Die SuS können 

Wortschatz:  

- classroom phrases verstehen und 
situationsangemessen anwenden (S. 21), 

- einen allgemeinen sowie thematischen 
Wortschatz verstehen und 
situationsangemessen anwenden (S. 14), 

- Vokabular zur Beschreibung sprachlicher 
Elemente und Strukturen  sowie zur 
Textbesprechung und Textproduktion  
verstehen und anwenden (S. 20, 21, 25, 
27). 

Grammatik:  

- present perfect progressive,  past 
progressive, past perfect;  ways of 
talking  about the  future (S. 25, 26)  

- adverbs, simple past and irregular verb 
forms in  American English (S. 15) 

 

Aussprache und Intonation  

Die SuS können 

- grundlegende Aussprache- und 
Intonationsmuster beachten und auf 
neue Wörter und Sätze übertragen (S. 
14), 

- die Wörter ihres erweiterten 
Grundwortschatzes aussprechen (S. 14), 

- in Fragen, Aufforderungen und Ausrufen 
Intonationsmuster mit 
Bedeutungsimplikationen weitgehend 
angemessen realisieren (S. 16), 

Sprachlernkompetenz  

Grau hinterlegt:  
Fakultativ/optional  

Zeitbedarf Unit 1  

ca. 24 Stunden 
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- sich in unterschiedlichen  Rollen an einfachen 
formalisierten  Gesprächen beteiligen (S. 17, 
22, 23, 31).  

- Arbeitsergebnisse weitgehend strukturiert 
vorstellen (S. 14)  

- Inhalte  von Texten und Medien 
zusammenfassend wiedergeben (S. 13, 35),  

- notizengestützt  eine Präsentation 

strukturiert  vortragen und dabei auf 

Materialien zur Veranschaulichung 

eingehen (S. 29), 

- Texte sinnstiftend  und darstellerisch -
gestaltend vorlesen (S. 17, 23, 33).  

 

Schreiben  

- Texte in beschreibender,  berichtender,  
zusammenfassender, erzählender, 
erklärender und argumentierender  Absicht 
verfassen (S. 20, 28, 34, 35), 

- kreativ  gestaltend eigene Texte verfassen 
(S. 20, 27, 33 ,34, 35),  

- Arbeits-/Lernprozesse schriftlich  begleiten  
und Arbeitsergebnisse detailliert  festhalten 
(S. 14). 

 

Sprachmittlung  

- in Begegnungssituationen relevante 
schriftliche  und mündliche Informationen  
mündlich sinngemäß übertragen (S. 23),  

- gegebene Informationen auf der  Grundlage 
ihrer interkulturellen  kommunikativen  
Kompetenz weitgehend situationsangemessen 
und adressatengerecht bündeln sowie bei 
Bedarf ergänzen (S. 23). 

 

Die SuS können 

- unterschiedliche anwendungsorientier te 
Formen der Wortschatzarbeit einsetzen 
(S. 14), 

- in Texten grammatische Elemente und 
Strukturen identifizieren, klassifizieren 
und einfache Hypothesen zur 
Regelbildung aufstellen (S. 16),  

- durch Erproben sprachlicher mittel und 
kommunikativer Strategien di e eigene 
Sprachkompetenz festigen und erweitern 
(S. 17, 27) 

- Übungs- und Textaufgaben zum 
systematischen Sprachtraining 
weitgehend selbstständig bearbeiten (S. 
14-17, 20, 22-23, 25-27), 

- Hilfsmittel nutzen und erstellen, um 
analoge und digitale Texte und 
Arbeitsprodukte zu verstehen, erstellen 
und überarbeiten sowie das eigene 
Sprachenlernen zu unterstützen (S. 20, 
21), 

- den eigenen Lernfortschritt auch anhand 
digitaler Evaluationsinstrumente 
einschätzen, Anregungen aufnehmen 
sowie eigene Fehlerschwerpunkte gezielt 
bearbeiten (S. 21)  

 

Fachliche Konkretisierungen  

- grundlegende Strategien zur Nutzung 
digitaler Medien zum  Sprachenlernen 
sowie zur Textverarbeitung  und 
Kommunikation (S. 13, 27) 

- grundlegende Strategien zum 
produktiven  Umgang mit Feedback und 
Selbstevalua- tionsinstrumenten (S. 21, 
27) 
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Sprachbewusstheit:  

Die SuS können 

- grundlegende sprachliche 
Regelmäßigkeiten und 
Normabweichungen erkennen und 
beschreiben (s. 25, 27),  

- grundlegende Beziehungen zwischen 
Sprach- und Kulturphänomenen erkennen 
und beschreiben (S. 17). 

Text - und Medienkompetenz  

Die SuS können 

- unter  Einsatz von Texterschließungsverfahren didaktisierte  und einfache authentische Texte 
bezogen auf Thema, Inhalt,  Textaufbau,  Aussage und typische Textsortenmerkmale  untersuchen 
(S. 12), 

- eigene und fremde Texte weitgehend funktional  gliedern (S. 20, 27),  

- Internetrecherchen  zu einem Thema durchführen und die  Ergebnisse filtern,  strukturieren  und 
aufbereiten (S. 13, 34), 

- online research: Sehenswürdigkeiten in London finden (p. 29)  

- Reacting to feedback (anhand von Feedback eigene Texte verbessern. (p. 21)  

 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz  

Soziokulturelles Orientierungswissen:  

Die SuS können 

- auf ein grundlegendes soziokulturelles Orientierungswissen zu anglophonen 
Lebenswirklichkeiten im Vereinigten Königreich und in den USA zurückgreifen (S. 10, 11, 17)  

Interkulturelles Verstehen und Handeln:  

Die SuS können 

- in interkulturellen  Kommunikationssituationen  grundlegende kulturspezifische  Konventionen 
und Besonderheiten des Kommunikationsverhaltens respektvoll  beachten sowie einfache 
sprachlich-kulturell  bedingte Missverständnisse erkennen und weitgehend  aufklären (S. 17).  
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Unterrichtsinhalte/ -gegenstände 

Unit 2  

Funktionale kommunikative Kompetenz  

 

Verfügen sprachlicher Mittel/ 
Sprachbewusstheit/ Sprachlernkompetenz  

Anmerkungen  

Unit 2  

Lerninhalte  

- Moving to a new area 

- Living in a small town  

- Going on a class trip 

- Volunteer work  

Lernaufgabe 

- Imagine youõre moving to Wales. 
Write about how your life would 
change. (p. 36)  (online 
magazine) 

Methoden- und Medienkompetenz 

- Online research: Compare your 
region with Wales 

- Writing course: Paragraphs and 
topic sentences 

- Using an English-German 
dictionary  

Wortschatz 

- Jobs, the countryside  

Strukturen  

- Will -future  

- Conditional 1 (Revision) 

- Conditional 2 

- Prop-word one 

Die Sus können 

Hör-/Hörsehverstehen  

- dem Verlauf einfacher  

Gespräche folgen und ihnen 

Hauptpunkte und wichtige  

Details entnehmen (S. 36, 50),  

- Hör-/Hörsehtexten  Hauptpunkte und 
wichtige  Details entnehmen (S. 39, 
47), 

- wesentliche implizite  Gefühle der 
Sprechenden identifizieren (S. 36).  

Leseverstehen  

- Sach- und Gebrauchstexten sowie 
literarischen  Texten die 
Gesamtaussage sowie Hauptpunkte und 
wichtige  Details entnehmen (S. 39, 43, 
48, 52),  

- literarischen  Texten wesentliche 
implizite  Informationen entnehmen (S. 
38, 43, 48, 52).  

Sprechen 

- am classroom discourse und an 
Gesprächen in vertrauten privaten  und 
öffentlichen Situatio nen in der Form 
des freien Gesprächs aktiv teilnehmen 
(S. 36, 40, 43, 45),  

- Gespräche eröffnen,  fortführen und  
beenden sowie auch bei sprachlichen 
Schwierigkeiten weitgehend 
aufrechterhalten (S. 40, 41, 47, 54),  

Die SuS können 

Wortschatz:  

- einen allgemeinen sowie 
thematischen Wortschatz verstehen 
und situationsangemessen anwenden 
(S. 36, 40, 43, 49, 50), 

- Vokabular zur Beschreibung 
sprachlicher Elemente  und Strukturen 
sowie zur Textbesprechung und 
Textproduktion  verstehen und 
anwenden (S. 44, 46, 49). 

Grammatik:  

- reflexive  pronouns, each other;  prop 
word one (S. 50) 

- adverbial  clauses: reason, 
place/direction,  contrast,  
concession, comparison; conditional 
sentences (types 2 and 3) (S. 44, 51) 

- reported  speech (S. 41) 

Aussprache und Intonation  

Die SuS können 

- grundlegende Aussprache- und 
Intonationsmuster beachten und auf 
neue Wörter und Sätze übertragen (S. 
40), 

Sprachlernkompetenz  

Die SuS können 

- unterschiedliche 
anwendungsorientierte Formen der 
Wortschatzarbeit einsetzen (S. 49),  

Grau hinterlegt:  
Fakultativ/optional  

Zeitbedarf Unit 2  

ca. 23 Stunden 
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Everyday English 

- Well, actually, anyway  

 

- auf Beiträge des Gesprächspartners 
weitgehend flexibel eingehen  und 
elementare  Verständnisprobleme 
ausräumen (S. 46, 54), 

- sich in unterschiedlichen  Rollen an 
einfachen formalisierten  Gesprächen 
beteiligen (S. 45).  

- Arbeitsergebnisse weitgehend 
strukturiert vorstellen (S. 46),  

- Inhalte  von Texten und Medien 
zusammenfassend wiedergeben (S. 
38), 

- Texte sinnstiftend  und darstellerisch -
gestaltend vorlesen (S. 38, 50). 

 

Schreiben  

- Texte in beschreibender,  
berichtender,  zusammenfassender, 
erzählender, erklärender und 
argumentierender  Absicht verfassen 
(S. 39, 46, 55),  

- kreativ  gestaltend eigene Texte 
verfassen (S. 46, 47, 54), 

- Arbeits-/Lernprozesse schriftlich  
begleiten  und Arbeitsergebnisse 
detailliert  festhalten (S. 39).  

 

Sprachmittlung  

- in Begegnungssituationen relevante 
schriftliche  und mündliche 
Informationen  mündlich sinngemäß 
übertragen (S. 51),  

- in schriftlichen  
Kommunikationssituationen die  
relevanten  Informationen  aus Sach- und 

- in Texten grammatische Elemente 
und Strukturen identifizieren, 
klassifizieren und einfache 
Hypothesen zur Regelbildung 
aufstellen (S. 44),  

- Übungs- und Textaufgaben zum 
systematischen Sprachtraining 
weitgehend selbstständig bearbeiten 
(S. 40-41, 44-46, 49-51), 

- Hilfsmittel nutzen und erstellen, um 
analoge und digitale Texte und 
Arbeitsprodukte zu verstehen, 
erstellen und  überarbeiten sowie das 
eigene Sprachenlernen zu 
unterstützen (S. 46, 47)  

- den eigenen Lernfortschritt auch 
anhand digitaler 
Evaluationsinstrumente einschätzen, 
Anregungen aufnehmen sowie eigene 
Fehlerschwerpunkte gezielt 
bearbeiten (S. 46, 55)  

 

Fachliche K onkretisierungen  

- grundlegende Strategien zur Nutzung 
digitaler Medien zum  Sprachenlernen 
sowie zur Textverarbeitung  und 
Kommunikation (S. 47) 

- grundlegende Strategien zur Nutzung 
eines zweisprachigen Wörterbuchs 
sowie lexikalischer,  grammatischer 
und methodischer Teile des 
Lehrwerks (S. 49) 

- grundlegende Texterschließungs- und 
Kompensationsstrategien sowie Stile 
der Verarbeitung  von 
Textinformationen  (detailliert,  
suchend bzw. selektiv,  global,  
inferierend) (S. 46)  
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Gebrauchstexten sinngemäß übertragen 
(S. 51), 

- gegebene Informationen auf der  
Grundlage ihrer interkulturellen  
kommunikativen  Kompetenz weitgehend 
situationsangemessen und 
adressatengerecht bündeln sowie bei 
Bedarf ergänzen (S. 51). 

- grundlegende Strategien zum 
produktiven  Umgang mit Feedback 
und Selbstevaluationsinstrumenten 
(S. 46, 55) 

 

Sprachbewusstheit:  

Die SuS können 

- grundlegende sprachliche 
Regelmäßigkeiten und 
Normabweichungen erkennen und 
beschreiben (S. 44), 

- im Vergleich des Englischen mit 
anderen Sprachen Ähnlichkeiten  und 
Unterschiede erkennen und benennen 
(S. 43), 

- das eigene und fremde 
Kommunikationsverhalten im Hinblick  
auf Kommunikationserfolge und -
probleme ansatzweise kritisch -
konstruktiv  reflektieren (S. 46, 55 ).  

Text - und Medienkompetenz  

Die SuS können 

- unter  Einsatz von Texterschließungsverfahren didaktisierte  und einfache authentische 
Texte bezogen auf Thema, Inhalt,  Textaufbau,  Aussage und typische 
Textsortenmerkmale  untersuchen, 

- eigene und fremde Texte weitgehend funktional  gliedern (S. 55,  

- Internetrecherchen  zu einem Thema durchführen und die  Ergebnisse filtern,  
strukturieren  und aufbereiten (S. 39),  

- Arbeitsergebnisse mithilfe  von digitalen  Medien adressatengerecht gestalten und 
präsentieren,  

- unter  Einsatz produktionsorientierter  Verfahren  

¶ analoge und kurze digitale  Texte und Medienprodukte erstellen (S. 47, 55  

¶ die Wirkung von Texten und Medien erkunden (S. 47). 

- Übung der Wörterbuch-Verwendung (using an English-German dictionary) (p. 29)  

- Einen Video-Clip zum Thema Wales (erveryday life) erstellen (p. 47)  
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Interkulturelle kommunikative Kompetenz  

Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit:  

Die SuS können 

- grundlegende eigen- und fremdkulturelle  Wertvorstellungen, Einstellungen  und 
Lebensstile vergleichen und sie ð auch selbstkritisch sowie  aus Gender-Perspektive ð in 
Frage stellen (S. 55).  

Interkulturelles Verstehen und Handeln:  

Die SuS können 

- in interkulturellen  Kommunikationssituationen  grundlegende kulturspezifische  
Konventionen und Besonderheiten des Kommunikationsverhaltens respektvoll  
beachten sowie einfache sprachlich-kulturell  bedingte Missverständnisse erkennen 
und weitgehend aufklären (S. 50). 
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Unterrichtsinhalte/ -gegenstände 

Unit 3  

Funktionale kommunikative Kompetenz  

 

Verfügen sprachlicher Mittel/ 
Sprachbewusstheit/ Sprachlernkompetenz  

Anmerkungen  

Unit 3  

Lerninhalte  

- Exploring a city  

- Photographing other people in 
public  

- At a football  stadium 

- Football on the radio  

- Sport 

Lernaufgabe 

- Write about the person behind 
the name of a street or building 
near your home.  (p. 56)  

Methoden- und Medienkompetenz 

- Online research: A profile of a 
Beatle  

- Writing: Structuring a text  

- Structuring topic voc abulary 

Wortschatz 

- Sport and free time  

Strukturen  

- Relative clauses (Revision)  

- Contact clauses 

- The present perfect with for and 
since 

- The present perfect progressive  

- Clauses of reason and result 

Die Sus können 

Hör-/Hörsehverstehen  

- dem Verlauf einfacher  Gespräche 
folgen und ihnen Hauptpunkte  und 
wichtige  Details entnehmen (S. 72, 76, 
82, 83) 

- Hör-/Hörsehtexten  Hauptpunkte und 
wichtige  Details entnehmen (S. 56, 60, 
72, 77),  

- wesentliche implizite  Gefühle der 
Sprechenden identifizieren (S. 77, 83).  

Leseverstehen  

- Sach- und Gebrauchstexten sowie 
literarischen  Texten die 
Gesamtaussage sowie Hauptpunkte und 
wichtige  Details entnehmen (S. 58, 62, 
64, 69, 73, 79)  

- literarischen  Texten wesentliche 
implizite  Informationen entnehmen (S. 
58, 64).  

Sprechen 

- am classroom discourse und an 
Gesprächen in vertrauten privaten  und 
öffentlichen Situationen  in der Form 
des freien Gesprächs aktiv teilnehmen 
(S. 56, 58, 59, 73, 82),  

- Gespräche eröffnen,  fortführen und  
beenden sowie auch bei sprachlichen 
Schwierigkeiten weitgehend 
aufrechterhalten (S. 69, 71, 77, 82, 
83), 

Die SuS können 

Wortschatz:  

- einen allgemeinen sowie 
thematischen Wortschatz verstehen 
und situationsangemessen anwenden 
(S. 60, 74, 75) 

- grundlegende lexikalische 
Unterschiede zwischen 
amerikanischem und britischem  
Englisch beachten,  

- Vokabular zur Beschreibung 
sprachlicher Elemente  und Strukturen 
sowie zur Textbesprechung und 
Textproduktion  verstehen und 
anwenden (S. 61, 63, 65, 70).  

Grammatik:  

- present perfect progressive, past 
progressive, past perfect;  ways of 
talking  about the  future (S. 69, 70, 
71), 

- defining  vs. non-defining  relative  
clauses, contact clause (S. 60, 61).  

Aussprache und Intonation  

Die SuS können 

- grundlegende Aussprache- und 
Intonationsmuster b eachten und auf 
neue Wörter und Sätze übertragen (S. 
74, 82, 83),  

- in Fragen, Aufforderungen und 
Ausrufen Intonationsmuster mit 
Bedeutungsimplikationen weitgehend 
angemessen realisieren (S. 82, 83). 

-  

Grau hinterlegt:  
Fakultativ/optional  

Zeitbedarf Unit 3  

ca. 23 Stunden 
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Everyday English 

- Planning a trip  

 

- auf Beiträge des Gesprächspartners 
weitgehend flexibel eingehen  und 
elementare  Verständnisprobleme 
ausräumen (S. 67, 79, 82, 83), 

- Texte sinnstiftend  und darstellerisch -
gestaltend vorlesen (S. 59, 74, 76, 83).  

 

Schreiben  

- Texte in beschreibender,  
berichtender,  zusammenfassender, 
erzählender, erklärender und 
argumentierender  Absicht verfassen 
(S. 62, 63, 72, 73, 80),  

- kreativ  gestaltend eigene Texte 
verfassen (S. 59, 73, 76, 79).  

 

Sprachmittlung  

- in Begegnungssituationen relevante 
schriftliche  und mündliche 
Informationen  mündlich sinngemäß 
übertragen (S. 60),  

- gegebene Informationen auf der  
Grundlage ihrer interkulturellen  
kommunikativen  Kompetenz weitgehend 
situationsangemessen und 
adressatengerecht bündeln sowie bei 
Bedarf ergänzen (S. 60, 83). 

 

Sprachlernkompetenz  

Die SuS können 

- unterschiedliche 
anwendungsorientierte Formen der 
Wortschatzarbeit einsetzen (S. 75),  

- in Texten grammatische Elemente 
und Strukturen identifizieren, 
klassifizieren und einfache 
Hypothesen zur Regelbildung 
aufstellen (S. 70),  

- durch Erproben sprachlicher mittel 
und kommunikativer Strategien die 
eigene Sprachkompetenz festigen und 
erweitern (S. 82),  

- den eigenen Lernfortschritt auch 
anhand digitaler 
Evaluationsinstrumente einschätzen, 
Anregungen aufnehmen sowie eigene 
Fehlerschwerpunkte gezielt 
bearbeiten (S. 63, 80, 81).  

Fachliche Konkretisierungen  

- grundlegende Strategien zum 
produktiven  Umgang mit Feedback 
und Selbstevaluationsinstrumenten 
(S. 63, 80, 81).  

 

Sprachbewusstheit:  

Die SuS können 

- grundlegende sprachliche 
Regelmäßigkeiten und 
Normabweichungen erkennen und 
beschreiben (S. 70), 

- das eigene und fremde 
Kommunikationsverhalten im Hinblick  
auf Kommunikationserfolge und -
probleme ansatzweise kritisch -
konstruktiv  reflektieren (S. 81).  
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Text- und Medienkompetenz 

Die SuS können 

- unter  Einsatz von Texterschließungsverfahren didaktisierte  und einfache authentische 
Texte bezogen auf Thema, Inhalt,  Textaufbau,  Aussage und typische 
Textsortenmerkmale  untersuchen (S. 63), 

- eigene und fremde Texte weitgehend funktional  gliedern (S. 63), 
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- Internetrecherchen  zu einem Thema durchführen und die  Ergebnisse filtern,  
strukturieren  und aufbereiten  (S. 62, 67), 

- Arbeitsergebnisse mithilfe  von digitalen  Medien adressatengerecht gestalten und 
präsentieren,  

- unter  Einsatz produktionsorientierter  Verfahren  

¶ analoge und kurze digitale  Texte und Medienprodukte erstellen  (S. 63, 80), 

¶ die Wirkung von Texten und Medien erkunden (S. 77). 

- Analyse von Mimik und Gestik im Film (language of film) (p. 77) 

 

Interkulturelle kommunikative  Kompetenz  

Soziokulturelles Orientierungswissen:  

Die SuS können 

- auf ein grundlegendes soziokulturelles Orientierungswissen zu anglophonen 
Lebenswirklichkeiten im Vereinigten Königreich und in den USA zurückgreifen (S. 56, 
69, 82, 83) 

Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit:  

Die SuS können 

- sich der Chancen und Herausforderungen kultureller  Vielfalt  bewusst sein und neuen 
Erfahrungen mit fremder  Kultur  offen  und lernbereit  begegnen (S. 82, 83), 

- grundlegende eigen- und fremdkulturelle  Wertvorstellungen, Einstellungen  und 
Lebensstile vergleichen und sie ð auch selbstkritisch sowie  aus Gender-Perspektive ð in 
Frage stellen  (S. 69, 82, 83). 

Interkulturelles Verstehen und Handeln:  

Die SuS können 

- sich in Denk- und Verhaltens- weisen von Menschen anderer Kulturen hineinversetzen 
und dadurch Verständnis für den anderen bzw. kritische  Distanz entwickeln  (S. 69, 
73), 

- in interkulturellen  Kommunikationssituationen  grundlegende kulturspezifische  
Konventionen und Besonderheiten des Kommunikationsverhaltens respektvoll  
beachten sowie einfache sprachlich-kulturell  bedingte Missverständnisse erkennen 
und weitgehend aufklären  (S. 73, 83), 

- sich mit  englischsprachigen Kommunikationspartnern über kulturelle  
Gemeinsamkeiten und Unterschiede tolerant - wertschätzend,  erforderlichen - falls 
aber auch kritisch austauschen (S. 83). 
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Unterrichtsinhalte/-gegenstände 

Unit 4 

Funktionale kommunikative Kompetenz 

 

Verfügen sprachlicher Mittel/ Sprachbewusstheit/ 
Sprachlernkompetenz 

Anmerkungen 

Unit 4  

Lerninhalte  

- Legends 

- Natural wonders 

- Personal feelings 

Lernaufgabe 

- Make a brochure with practical 
tips for Irish student swho want 
to visit Germany. (Teamwork) 
(p. 84)  

Methoden- und Medienkompetenz 

- Online research: Facts about 
Ireland 

- Writing: Yu Ming is ainm dom 

- Teamwork 

Wortschatz 

- Travel between different 
countries 

Strukturen  

- Modals (Revision) 

- Modal substitutes 

- Simple past (Revision) 

- Past perfect  

Everyday English 

Die Sus können 

Hör-/Hörsehverstehen  

- dem Verlauf einfacher  Gespräche 
folgen und ihnen Hauptpunkte  und 
wichtige  Details entnehmen (S. 84, 99),  

- Hör-/Hörsehtexten  Hauptpunkte und 
wichtige  Details entnehmen (S. 91, 99).  

Leseverstehen  

- Sach- und Gebrauchstexten sowie 
literarischen  Texten die 
Gesamtaussage sowie Hauptpunkte und 
wichtige  Details entnehmen (S. 86, 96, 
97), 

- literarischen  Texten wesentliche 
implizite  Informationen entnehmen (S. 
96, 97, 103).  

Sprechen 

- am classroom discourse und an 
Gesprächen in vertrauten privaten  und 
öffentlichen Situationen  in der Form 
des freien Gesprächs aktiv teilnehmen 
(S. 84, 91, 95, 103),  

- Gespräche eröffnen,  fortführen und  
beenden sowie auch bei sprachlichen 
Schwierigkeiten weitgehend 
aufrechterhalten (S. 93),  

- auf Beiträge des Gesprächspartners 
weitgehend flexibel eingehen  und 

Die SuS können 

Wortschatz:  

- einen allgemeinen sowie 
thematischen Wortschatz verstehen 
und situationsangemessen anwenden 
(S. 100), 

- Vokabular zur Beschreibung 
sprachlicher Elemente  und Strukturen 
sowie zur Textbesprechung und 
Textproduktion  verstehen und 
anwenden (S. 92, 98, 105). 

Grammatik:  

- present perfect progressive,  past 
progressive, past perfect;  ways of 
talking  about the  future (S. 98),  

- substitutes for modal  auxiliaries (S. 
88, 92, 93). 

Aussprache und Intonation  

Die SuS können 

- gängige Aussprachevarianten des 
britischen und amerikanischen 
Englisch erkennen und verstehen (S. 
99). 

Sprachlernkompetenz  

Die SuS können 

- unterschiedliche 
anwendungsorientierte Formen der 
Wortschatzarbeit einsetzen (S. 100),  

- Übungs- und Textaufgaben zum 
systematischen Sprachtraining 

Zeitbedarf Unit 4 

ca. 23 Stunden 
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- Reacting when you donõt 
understand.  

elementare  Verständnisprobleme 
ausräumen (S. 95, 101).  

- sich in unterschiedlichen  Rollen an 
einfachen formalisierten  Gesprächen 
beteiligen (S. 101, 104),  

- Inhalte  von Texten und Medien 
zusammenfassend wiedergeben (S. 
103), 

- Texte sinnstiftend  und darstellerisch -
gestaltend vorlesen (S.88, 92, 99, 103).  

 

Schreiben  

- Texte in beschreibender,  
berichtender,  zusammenfassender, 
erzählender, erklärender und 
argumentierender  Absicht verfassen 
(S. 87, 100, 101, 104), 

- kreativ  gestaltend eigene Texte 
verfassen (S. 89, 92, 97, 99, 101, 103, 
104), 

- Arbeits-/Lernprozesse schriftlich  
begleiten  und Arbeitsergebnisse 
detailliert  festhalten (S. 93, 97, 101, 
104). 

 

Sprachmittlung  

- in Begegnungssituationen relevante 
schriftliche  und mündliche 
Informationen  mündlich sinngemäß 
übertragen (S. 93),  

- gegebene Informationen auf der  
Grundlage ihrer interkulturellen  
kommunikativen  Kompetenz weitgehend 
situationsangemessen und 

weitgehend selbstst ändig bearbeiten 
(S. 88, 92, 93, 98-100), 

- den eigenen Lernfortschritt auch 
anhand digitaler 
Evaluationsinstrumente einschätzen, 
Anregungen aufnehmen sowie eigene 
Fehlerschwerpunkte gezielt 
bearbeiten (S. 89, 100, 101, 105).  

 

Fachliche Konkretisierungen  

- grundlegende Texterschließungs- und 
Kompensationsstrategien sowie Stile 
der Verarbeitung  von 
Textinformationen  (detailliert,  
suchend bzw. selektiv,  global,  
inferierend) (S. 86, 97),  

- grundlegende Strategien zum 
produktiven  Umgang mit Feedback 
und Selbstevaluationsinstrumenten 
(S. 89, 100, 101, 105). 

 

Sprachbewusstheit:  

Die SuS können 

- grundlegende sprachliche 
Regelmäßigkeiten und 
Normabweichungen erkennen und 
beschreiben (S. 96), 

- grundlegende Beziehungen zwischen 
Sprach- und Kulturphänomenen 
erkennen und beschreiben (S. 95), 

- das eigene und fremde 
Kommunikationsverhalten im Hinblick  
auf Kommunikationserfolge und -
probleme ansatzweise kritisch -
konstruktiv  reflektieren (S. 96, 101, 
105), 
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adressatengerecht bündeln sowie bei 
Bedarf ergänzen (S. 93). 

- ihren mündlichen und schriftlichen  
Sprachgebrauch den Erfordernissen 
vertrauter  Kommunikationssituationen  
entsprechend steuern (S. 99). 

Text- und Medienkompetenz 

Die SuS können 

- unter  Einsatz von Texterschließungsverfahren didaktisierte  und einfache authentische 
Texte bezogen auf Thema, Inhalt,  Textaufbau,  Aussage und typische 
Textsortenmerkmale  untersuchen (S. 86, 97) 

- eigene und fremde Texte weitgehend funktional  gliedern (S. 89), 
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- Internetrecherchen  zu einem Thema Irland durchführen und die Ergebnisse filtern,  
strukturieren  und aufbereiten  (S. 86, 87, 94), 

- unter  Einsatz produktionsorientierter  Verfahren  

¶ analoge und kurze digitale  Texte und Medienprodukte erstellen  (S. 89, 94), 

¶ die Wirkung von Texten und Medien erkunden (S. 95, 97). 

- Filmanalyse: feelings (p. 95) 

 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz  

Soziokulturelles Orientierungswissen:  

Die SuS können 

- auf ein grundlegendes soziokulturelles Orientierungswissen zu anglophonen 
Lebenswirklichkeiten im Vereinigten Königreich und in den USA zurückgreifen (S. 87, 
91, 94, 95, 99).  

Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit:  

Die SuS können 

-  sich der Chancen und Herausforderungen kultureller  Vielfalt  bewusst sein und neuen 
Erfahrungen mit fremder  Kultur  offen  und lernbereit  begegnen (S. 82, 83, 95), 

- grundlegende eigen- und fremdkulturelle  Wertvorstellungen, Einstellungen  und 
Lebensstile vergleichen und sie ð auch selbstkritisch sowie  aus Gender-Perspektive ð in 
Frage stellen  (S. 95). 

Interkulturelles Verstehen und Handeln:  

Die SuS können 

- typische (inter -)kulturelle Stereotypen/Klischees und Vorurteile erläutern  und 
kritisch  hinterfragen  (S. 95), 

- sich in Denk- und Verhaltens- weisen von Menschen anderer Kulturen hineinversetzen 
und dadurch Verständnis für den anderen bzw. kritische  Distanz entwickeln  (S. 95), 

- in interkulturellen  Kommunikationssituationen  grundlegende kulturspezifische  
Konventionen und Besonderheiten des Kommunikationsverhaltens respektvoll  
beachten sowie einfache sprachlich-kulturell  bedingte Missverständnisse erkennen 
und weitgehend aufklären  (S. 99). 
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Unterrichtsinhalte/-gegenstände 

Unit 5 

Funktionale kommunikative Kompetenz 

 

Verfügen sprachlicher Mittel/ Sprachbewusstheit/ 
Sprachlernkompetenz 

Anmerkungen 

Unit 5  

Lerninhalte  

- Unusual hobbies 

- Edinburgh Castle 

- The Edinburgh Festival 

- Scottish Traditions  

Lernaufgabe 

- Give a presentation about a 
musical instrument.  (p. 106) 

- Organise a workshop on a 
musical instrument for Scottish 
pupils (p.123)  

Methoden- und Medienkompetenz 

- Online research: A place in 
Scotland 

- Writing: The elements of writing  

- Giving a presentation  

Wortschatz 

- Music and entertainment  

Strukturen  

- Reflexive pronouns / each other  

- The passive 

 

 

Die Sus können 

Hör-/Hörsehverstehen 

- dem Verlauf einfacher  Gespräche 
folgen und ihnen Hauptpunkte  und 
wichtige  Details entnehmen (S. 125), 

- Hör-/Hörsehtexten  Hauptpunkte und 
wichtige  Details entnehmen (S. 106, 
111, 122, 124). 

Leseverstehen 

- Sach- und Gebrauchstexten sowie 
literarischen  Texten die 
Gesamtaussage sowie Hauptpunkte und 
wichtige  Details entnehmen (S. 108, 
115, 122), 

- literarischen  Texten wesentliche 
implizite  Informationen entnehmen  (S. 
108, 113, 122). 

Sprechen 

- am classroom discourse und an 
Gesprächen in vertrauten privaten  und 
öffentlichen Situationen  in der Form 
des freien Gesprächs aktiv teilnehmen  
(S. 106, 118 

- Gespräche eröffnen,  fortführen und  
beenden sowie auch bei sprachlichen 
Schwierigkeiten weitgehend 
aufrechterhalten  (S. 113, 115), 

- auf Beiträge des Gesprächspartners 
weitgehend flexibel eingehen  und 
elementare  Verständnisprobleme 
ausräumen (S. 111, 122), 

Die SuS können 

Wortschatz:  

- einen allgemeinen sowie 
thematischen Wortschatz verstehen 
und situationsangemessen anwenden 
(S. 106, 116, 124), 

- Vokabular zur Beschreibung 
sprachlicher Elemente  und Strukturen 
sowie zur Textbesprechung und 
Textproduktion  verstehen und 
anwenden (S. 109, 112, 117, 119, 123. 

Grammatik:  

- reflexive  pronouns, each other;  prop 
word one (S. 109, 110), 

- active  vs. passive voice (S. 114, 115).  

Aussprache und Intonation  

Die SuS können 

- grundlegende Aussprache- und 
Intonationsmuster beachten und auf 
neue Wörter und Sätze übertragen  (S. 
125),  

- in Fragen, Aufforderungen und 
Ausrufen Intonationsmuster mit 
Bedeutungsimplikationen weitgehend 
angemessen realisieren (S. 125). 

Sprachlernkompetenz  

Die SuS können 

- unterschiedliche 
anwendungsorientierte Formen der 
Wortschatzarbeit einsetzen  (S. 116), 

- Übungs- und Textaufgaben zum 
systematischen Sprachtraining 

Zeitbedarf Unit 5 

ca. 23 Stunden 
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- sich in unterschiedlichen  Rollen an 
einfachen formalisierten  Gesprächen 
beteiligen  (S. 122), 

- Arbeitsergebnisse weitgehend 
strukturiert vorstellen  (S. 122), 

- notizengestützt  eine Präsentation 
strukturiert  vortragen und dabei auf 
Materialien zur Veranschaulichung 
eingehen (S. 119, 123), 

- Texte sinnstiftend  und darstellerisch -
gestaltend vorlesen (S. 125). 

 

Schreiben 

- Texte in beschreibender,  
berichtender,  zusammenfassender, 
erzählender, erklärender und 
argumentierender  Absicht verfassen 
(S. 111, 117, 118, 123), 

- kreativ  gestaltend eigene Texte 
verfassen (S. 113, 117, 122), 

- Arbeits-/Lernprozesse schriftlich  
begleiten  und Arbeitsergebnisse 
detailliert  festhalten  (S. 115, 117, 118, 
119, 123, 125). 

 

Sprachmittlung 

- in Begegnungssituationen relevante 
schriftliche  und mündliche 
Informationen  mündlich sinngemäß 
übertragen (S. 116), 

- gegebene Informationen auf der  
Grundlage ihrer interkulturellen  
kommunikativen  Kompetenz weitgehend 
situationsangemessen und 

weitgehend selbstständig bearbeiten  
(S. 109-110, 14-115),  

- Hilfsmittel nutzen und erstellen, um 
analoge und digitale Texte und 
Arbeitsprodukte zu verstehen, 
erstellen und überarbeiten sowie das 
eigene Sprachenlernen zu 
unterstützen  (S. 116),  

- den eigenen Lernfortschritt auch 
anhand digitaler 
Evaluationsinstrumente einschätzen, 
Anregungen aufnehmen sowie eigene 
Fehlerschwerpunkte gezielt 
bearbeiten  (S. 117). 

 

Fachliche Konkretisierungen  

- grundlegende Strategien zur Nutzung 
digitaler Medien zum  Sprachenlernen 
sowie zur Textverarbeitung  und 
Kommunikation (S. 119), 

- grundlegende Strategien zur Nutzung 
eines zweisprachigen Wörterbuchs 
sowie lexikalischer,  grammatischer 
und methodischer Teile des 
Lehrwerks (S. 116), 

- grundlegende Strategien zum 
produktiven  Umgang mit Feedback 
und Selbstevaluationsinstrumenten  
(S. 117). 

Sprachbewusstheit:  

Die SuS können 

- das eigene und fremde 
Kommunikationsverhalten im Hinblick  
auf Kommunikationserfolge und -
probleme ansatzweise kritisch -
konstruktiv  reflektieren  (S. 117). 
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adressatengerecht bündeln sowie bei 
Bedarf ergänzen (S. 116). 

 

Text- und Medienkompetenz 

Die SuS können 

- unter  Einsatz von Texterschließungsverfahren didaktisierte  und einfache authentische 
Texte bezogen auf Thema, Inhalt,  Textaufbau,  Aussage und typische 
Textsortenmerkmale  untersuchen, 

- eigene und fremde Texte weitgehend funktional  gliedern (S. 117, 123), 
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- Internetrecherchen  zu einem Thema (Scotland) durchführen und die  Ergebnisse filtern,  
strukturieren  und aufbereiten  (S. 118, 119, 123), 

- Arbeitsergebnisse mithilfe  von digitalen  Medien adressatengerecht gestalten und 
präsentieren (S. 119), 

- unter  Einsatz produktionsorientierter  Verfahren  

¶ analoge und kurze digitale  Texte und Medienprodukte erstellen  (S. 111, 123), 

¶ die Wirkung von Texten und Medien erkunden (S. 111, 122). 

 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz  

Soziokulturelles Orientierungswissen:  

Die SuS können 

- auf ein grundlegendes soziokulturelles Orientierungswissen zu anglophonen 
Lebenswirklichkeiten im Vereinigten Königreich und in den USA zurückgreifen  (S. 110, 
118, 119). 

Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit:  

Die SuS können 

- sich der Chancen und Herausforderungen kultureller  Vielfalt  bewusst sein und neuen 
Erfahrungen mit fremder  Kultur  offen  und lernbereit  begegnen (S. 119), 

- grundlegende eigen- und fremdkulturelle  Wertvorstellungen, Einstellungen  und 
Lebensstile vergleichen und sie ð auch selbstkritisch sowie  aus Gender-Perspektive ð in 
Frage stellen  (S. 106, 110, 119). 

Interkulturelles Verstehen und Handeln:  

Die SuS können 

- in interkulturellen  Kommunikationssituationen  grundlegende kulturspezifische  
Konventionen und Besonderheiten des Kommunikationsverhaltens respektvoll  
beachten sowie einfache sprachlich-kulturell  bedingte Missverständnisse erkennen 
und weitgehend aufklären  (S. 124, 125).  
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Übersichtsraster der Unterrichtsinhalte und Kompetenzen der Jahrgangsstufe 8        

Unterrichtsinhalte/-gegenstände 

Unit 1 

Funktionale kommunikative Kompetenz 

 

Verfügen sprachlicher Mittel/ Sprachbewusstheit/ 
Sprachlernkompetenz 

Anmerkungen 

Lerninhalte  
- New York 
- Manhattan neighborhoods 

 

Lernaufgabe  
- Write a dialogue or a picture story 

(p. 35) 
 
Methoden - und Medienkompetenz  

- A newspaper article  
- Mediation: The 9/11 memorial  
- Reading comics 
- A magazine article  
- Study skills: Writing a summary of 

an  
article  

- Text: Putting Makeup on the Fat Boy  
 
Wortschatz  

- Activities and hobbies  
- British and American English 

 
Strukturen  

- Gerund 
- Comparisons 
- Konnektoren (Konzessivsätze) 
- where als Nebensatzkonjunktion 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 
Hör-/Hörsehverstehen  

¶ Unterrichtsbeiträgen  die wesentlichen 
Informationen entnehmen, 

¶ dem Verlauf einfacher Gespräche folgen und 
ihnen Hauptpunkte und wichtige Details 
entnehmen (S. 15, 28),  

¶ Hör-/ Hörsehtexten Hauptpunkte und wichtige 
Details entnehmen (S. 12, 14, 15, 21, 25, 28, 
36, 37),  

¶ wesentliche  implizite Gefühle der Sprechenden 
identifizieren (S. 12, 14, 15, 25).  
 

Leseverstehen  

¶ Arbeitsanweisungen, Anleitungen und 
Erklärungen für ihren Lern - und Arbeitsprozess 
nutzen (S. 30), 

¶ Sach- und Gebrauchstexten sowie literarischen 
Texten die Gesamtaussage sowie Hauptpunkte 
und wichtige Details entnehmen (S. 16, 17, 18, 
22, 23, 24, 25, 28, 29, 30, 32 -35), 

¶ literarischen  Texten wesentliche implizite 
Informationen entnehmen (S. 16, 22, 23, 24, 
25, 32-35). 
 

Sprechen 

¶ am classroom discourse und an Gesprächen in 
vertrauten privaten und öffentlichen 
Situationen in der Form des freien Gesprächs 
aktiv teilnehmen (S. 12, 14, 15, 17, 21, 23, 25),  

¶ Gespräche eröffnen, fortführen und beenden 
sowie auch bei sprachlichen Schwierigkeiten 

Die Schülerinnen und Schüler können 

 
Wortschatz:  

¶ classroom phrases verstehen und 
situationsangemessen anwenden, 

¶ einen allgemeinen sowie thematischen 
Wortschatz verstehen und 
situationsangemessen anwenden (S. 20, 21), 

¶ grundlegende lexikalische Unterschiede 
zwischen amerikanischem und britischem 
Englisch beachten (S. 20, 21), 

¶ Vokabular zur Beschreibung sprachlicher 
Elemente und Strukturen sowie zur 
Textbesprechung und Textproduktion 
verstehen und anwenden (S. 30). 

Grammatik:  

¶ Gerund (S. 19, 26, 27) 

¶ Where (S. 31) 

¶ Comparisons (S. 31) 
Although, (even) though, even if (S. 31) 

Aussprache und Intonation  

Die Schülerinnen und Schüler können 

¶ grundlegende Aussprache- und 
Intonationsmuster beachten und auf neue 
Wörter und Sätze übertragen (S. 21),  

¶ die Wörter ihres erweiterten 
Grundwortschatzes aussprechen (S. 21), 

¶ in Fragen, Aufforderungen und Ausrufen 
Intonationsmuster mit 

Zeitbedarf Unit 1  

ca. 25 Stunden 
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weitgehend aufrechterhalten (S. 12, 16, 17, 18, 
25), 

¶ auf Beiträge des Gesprächspartners weitgehend 
flexibel eingehen und elementare 
Verständnisprobleme ausräumen (S. 12, 17, 18, 
19). 

¶ sich in unterschiedlichen  Rollen an einfachen 
formalisierten Gesprächen beteiligen (S. 27).  

¶ Arbeitsergebnisse weitgehend strukturiert 
vorstellen,  

¶ Inhalte von Texten und Medien 
zusammenfassend wiedergeben (S. 12, 14, 16, 
17), 

¶ notizengestützt  eine Präsentation strukturiert 
vortragen und dabei auf Materialien zur 
Veranschaulichung eingehen (S. 31), 

¶ Texte sinnstiftend  und darstellerisch -gestaltend 
vorlesen (S.18, 35). 

 
Schreiben  

¶ Texte in beschreibender, berichtender, 
zusammenfassender, erzählender, erklärender 
und argumentierender Absicht verfassen (S.30), 

¶ kreativ gestaltend eigene Texte verfassen 
(S.35, 37), 

¶ Arbeits-/ Lernprozesse schriftlich begleiten und 
Arbeitsergebnisse detailliert festhalten (S. 18, 
30, 37).  

 
Sprachmittlung  

¶ in Begegnungssituationen relevante schriftliche 
und mündliche Informationen mündlich 
sinngemäß übertragen (S. 18), 

¶ in schriftlichen  Kommunikationssituationen die 
relevanten Informationen aus Sach- und 
Gebrauchstexten sinngemäß übertragen, 

      gegebene Informationen  auf der Grundlage ihrer 
interkulturellen kommunikativen Kompetenz 
weitgehend situationsangemessen und 

Bedeutungsimplikationen weitgehend 
angemessen realisieren. 

 

Sprachlernkompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler können 

¶ unterschiedliche anwendungsorientierte 
Formen der Wortschatzarbeit einsetzen (S. 
20, 21),  

¶ in Texten grammatische Elemente und 
Strukturen  

¶ identifizieren, klassifizieren und einfache 
Hypothesen zur Regelbildung aufstellen (S. 
19, 26),  

¶ durch Erproben sprachlicher mittel und 
kommunikativer Strategien die eigene 
Sprachkompetenz festigen und erweitern (S. 
19, 26) 

¶ Übungs- und Textaufgaben zum 
systematischen Sprachtraining weitgehend 
selbstständig bearbeiten (S. 19, 26ð27, 31),  

¶ Hilfsmittel nutzen und erstellen, um analoge 
und digitale Texte und Arbeitsprodukte zu 
verstehen, erstellen und üb erarbeiten sowie 
das eigene Sprachenlernen zu unterstützen 
(S. 30), 

¶ den eigenen Lernfortschritt auch anhand 
digitaler Evaluationsinstrumente einschätzen, 
Anregungen aufnehmen sowie eigene 
Fehlerschwerpunkte gezielt bearbeiten (S. 
30). 

 

Fachliche Konkretisierungen  

¶ grundlegende Strategien zur Nutzung digitaler 
Medien zum Sprachenlernen sowie zur 
Textverarbeitung und Kommunikation (S. 14, 
15, 17, 23, 37),  
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adressatengerecht bündeln sowie bei Bedarf 
ergänzen (S. 18). 

¶ grundlegende Strategien zur Nutzung eines 
zweisprachigen Wörterbuchs sowie 
lexikalischer, gramma tischer und 
methodischer Teile des Lehrwerks,  

¶ grundlegende Texterschließungs- und 
Kompensationsstrategien sowie Stile der 
Verarbeitung von Textinformationen 
(detailliert, suchend bzw. selektiv, global, 
inferierend),  

¶ grundlegende Strategien zum produktiven 
Umgang mit Feedback und 
Selbstevaluationsinstrumenten (S. 30).  

 

Sprachbewusstheit:  

Die Schülerinnen und Schüler können 

¶ grundlegende sprachliche Regelmäßigkeiten 
und Normabweichungen erkennen und 
beschreiben (S. 12ð14, 26ð27, 31),  

¶ grundlegende Beziehungen zwischen Sprach- 
und Kulturphänomenen erkennen und 
beschreiben (S. 13ð14), 

¶ ihren mündlichen und schriftlichen 
Sprachgebrauch den Erfordernissen vertrauter 
Kommunikationssituationen entsprechend 
steuern 
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Unterrichtsinhalte/ -gegenstände 

Unit 2  

Funktionale kommunikative Kompetenz  
 

Verfügen sprachlicher Mittel/ 
Sprachbewusstheit/ Sprachlernkompetenz  

Anmerkungen  

Lerninhalte  
- New Orleans 
- Food 
- Memory box 
- Segregation 
- African Americans 
- Alligator hunting  
- Thanksgiving 
- Meeting new people 

 
Lernaufgabe  

- Your digital memory box  

Die Schülerinnen und Schüler können 

 
Hör-/Hörsehverstehen  

¶ dem Verlauf einfacher Gespräche folgen und 
ihnen Hauptpunkte und wichtige Details 
entnehmen (S. 38, 42, 62),  

¶ Hör-/Hörsehtexten Hauptpunkte und wichtige 
Details entnehmen (S. 38, 42, 55, 62, 63),  

¶ wesentliche implizite Gefühle der Sprechenden 
identifizieren (S. 63).  

 
Leseverstehen  

Die Schülerinnen und Schüler können 

 
Wortschatz:  

¶ classroom phrases verstehen und 
situationsangemessen anwenden, 

¶ einen allgemeinen sowie thematischen 
Wortschatz verstehen und 
situationsangemessen anwenden (S. 42, 45, 
63), 

Zeitbedarf Unit 2  

ca. 24 Stunden 

 Text - und Medienkompetenz  
Die Schülerinnen und Schüler können 

¶ unter Einsatz von Texterschließungsverfahren didaktisierte  und einfache authentische Texte 
bezogen auf Thema, Inhalt, Textaufbau, Aussage und typische Textsortenmerkmale untersuchen (S. 
16, 17, 18, 23, 25, 28, 30, 35),  

¶ eigene und fremde Texte weitgehend funktional gliedern (S. 20, 27, 28, 30),  

¶ Internetrecherchen zu einem Thema durchführen und die Ergebnisse filtern, strukturieren und 
aufbereiten (S. 17,  23, 37),  

 
Interkulturelle kommunikative Kompetenz  
Soziokulturelles Orientierungswissen:  
Die Schülerinnen und Schüler können 

¶ auf ein grundlegendes soziokulturelles Orientierungswissen zu anglophonen Lebenswirklichkeiten im 
Vereinigten Königreich und in den USA zurückgreifen (S. 14, 16, 29, 30)  

 
Interkulturelles Verstehen und Handeln:  
Die Schülerinnen und Schüler können 

¶ typische (inter -)kulturelle Stereotypen/Klischee s und Vorurteile erläutern und kritisch hinterfragen,  

¶ in interkulturellen Kommunikationssituationen grundlegende kulturspezifische Konventionen und 
Besonderheiten des Kommunikationsverhaltens respektvoll beachten sowie einfache sprachlich -
kulturell bedingte Missverständnisse erkennen und weitgehend aufklären (S. 18).  
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Unterrichtsinhalte/ -gegenstände 

Unit 2  

Funktionale kommunikative Kompetenz  
 

Verfügen sprachlicher Mittel/ 
Sprachbewusstheit/ Sprachlernkompetenz  

Anmerkungen  

Give a talk about objects that are 
important to you and/or your 
family. (p.60)  

 
Methoden - und  Medienkompetenz  

- Study skills: Skimming a text  
- Mediation: Relevant information  
- Text: Melba Pattillo and the Little 

Rock Nine 
 

Wortschatz  
- Food 

 
Strukturen  

- Conditionals 1, 2 (Revision) and  
Conditional 3 

- Adverbs of degree 
 
Everyday  English 

- Recommending dishes 
- Giving advice 

¶ Sach- und Gebrauchstexten sowie literarischen 
Texten die Gesamtaussage sowie Hauptpunkte 
(S. 40, 41, 46, 47, 51, 52, 53 , 59),  

¶ literarischen Texten wesentliche implizite 
Informationen entnehmen (S. 40, 41, 45, 46, 
52, 59).  

 
Sprechen 

¶ am classroom discourse und an Gesprächen in 
vertrauten privaten und öffentlichen 
Situationen in der Form des freien Gesprächs 
aktiv teilnehmen (S. 38, 41, 52, 55, 60),  

¶ Gespräche eröffnen, fortführen und beenden 
sowie auch bei sprachlichen Schwierigkeiten 
weitgehend aufrechterhalten (S. 38, 40, 41, 
42, 45, 46, 47, 49, 52, 53, 55, 62, 63),  

¶ auf Beiträge des Gesprächspartners 
weitgehend flexibel eingehen und elementare 
Verständnisprobleme ausräumen (S. 38, 40, 41, 
42, 45, 47, 49, 53, 55),  

¶ sich in unterschiedlichen Rollen an einfachen 
formalisierten Gesprächen beteiligen (S. 42, 
43), 63.  

¶ Arbeitsergebnisse weitgehend strukturiert 
vorstellen (S. 38, 47, 60),  

¶ Inhalte von Texten und Medien 
zusammenfassend wiedergeben (S. 38, 40, 43, 
45, 46, 52, 55, 59),  

¶ Texte sinnstiftend und darstellerisch -
gestaltend vorlesen (S. 38, 48, 59).  

 
Schreiben  

¶ Texte in beschreibender, berichtender, 
zusammenfassender, erzählender, erklärender 
und argumentierender Absicht verfassen (S. 
38, 49),  

¶ grundlegende lexikalische Unterschiede 
zwischen amerikanischem und britischem 
Englisch beachten, 

¶ Vokabular zur Beschreibung sprachlicher 
Elemente und Strukturen sowie zur 
Textbesprechung und Textproduktion 
verstehen und anwenden (S. 53, 61). 

 

Grammatik:  

¶ Conditional sentences 1 and 2 (S. 44) 

¶ Conditional sentences 3 (S. 48, 49) 

¶ Adverbs of degree (S. 54) 
 

Aussprache und Intonation  

Die Schülerinnen und Schüler können 

¶ grundlegende Aussprache- und 
Intonationsmuster beachten und auf neue 
Wörter und Sätze übertragen (S. 48).  

 

Sprachlernkompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler können 

¶ unterschiedliche anwendungsorientierte 
Formen der Wortschatzarbeit einsetzen (S. 42, 
45), 

¶ in Texten grammatische Elemente und 
Strukturen identifizieren, klassifizieren und 
einfache Hypothesen zur Regelbildung 
aufstellen (S. 44, 54),  
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Unterrichtsinhalte/ -gegenstände 

Unit 2  

Funktionale kommunikative Kompetenz  
 

Verfügen sprachlicher Mittel/ 
Sprachbewusstheit/ Sprachlernkompetenz  

Anmerkungen  

¶ kreativ gestaltend eigene Texte verfassen (S. 
40, 45, 49, 59),  

¶ Arbeits-/Lernprozesse schriftlich begleiten und 
Arbeitsergebnisse detailliert festhalten (S. 39, 
45). 

 
Sprachmittlung  

¶ in Begegnungssituationen relevante schriftliche 
und mündliche Informationen mündlich 
sinngemäß übertragen (S. 36), 

¶ in schriftlichen Kommunikationssituationen die 
relevanten Informationen aus Sach- und 
Gebrauchstexten sinngemäß übertragen, 

¶ gegebene Informationen auf der Grundlage 
ihrer interkulturellen kommunikativen 
Kompetenz weitgehend situationsangemessen 
und adressatengerecht bündeln sowie bei 
Bedarf ergänzen (S. 36). 

¶ Übungs- und Textaufgaben zum systematischen 
Sprachtraining weitgehend selbstständig 
bearbeiten (S. 44, 48ð49, 54),  

¶ Hilfsmittel nutzen und erstellen, um analoge 
und digitale Texte und Arbeitsprodukte zu 
verstehen, erstellen und überarbeiten sowie 
das eigene Sprachenlernen zu unterstützen (S. 
53) 

¶ den eigenen Lernfortschritt auch anhand 
digitaler Evaluationsinstrumente einschätzen, 
Anregungen aufnehmen sowie eigene 
Fehlerschwerpunkte gezielt bearbeiten (S. 60 ð
61) 

 

Fachliche Konkretisierungen  

¶ grundlegende Strategien zur Nutzung digitaler 
Medien zum Sprachenlernen sowie zur 
Textverarbeitung und Kommunikation (S. 46, 
47, 51),  

¶ grundlegende Strategien zur Nutzung eines 
zweisprachigen Wörterbuchs sowie 
lexikalischer, grammatischer und methodischer 
Teile des Lehrwerks, 

¶ grundlegende Texterschließungs- und 
Kompensationsstrategien sowie Stile der 
Verarbeitung von Textinformationen 
(detailliert, suchend bzw. selektiv, global, 
inferierend) (S. 53)  

¶ grundlegende Strategien zum produktiven 
Umgang mit Feedback und 
Selbstevaluationsinstrumenten (S. 60ð61). 

 

Sprachbewusstheit:  
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Unterrichtsinhalte/ -gegenstände 

Unit 2  

Funktionale kommunikative Kompetenz  
 

Verfügen sprachlicher Mittel/ 
Sprachbewusstheit/ Sprachlernkompetenz  

Anmerkungen  

Die Schülerinnen und Schüler können 

¶ grundlegende sprachliche Regelmäßigkeiten 
und Normabweichungen erkennen und 
beschreiben (S. 44, 48, 54),  

¶ im Vergleich des Englischen mit anderen 
Sprachen Ähnlichkeiten und Unterschiede 
erkennen und benennen, 

¶ das eigene und fremde 
Kommunikationsverhalten im Hinblick auf 
Kommunikationserfolge und -probleme 
ansatzweise kritisch-konstruktiv reflektieren.  

 Text - und Medienkompetenz  
Die Schülerinnen und Schüler können 

¶ unter Einsatz von Texterschließungsverfahren didaktisierte und einfache authentische Texte 
bezogen auf Thema, Inhalt, Textaufbau, Aussage und typische Textsortenmerkmale untersuchen (S. 
53), 

¶ eigene und fremde Texte weitgehend funktional gliedern,  

¶ Internetrecherchen zu einem Thema durchführen und die Ergebnisse filtern, strukturieren und 
aufbereiten (S. 46, 51),  

¶ Arbeitsergebnisse mithilfe von digitalen Medien adressatengerecht gestalten und präsentieren (S. 
60), 

¶ unter  Einsatz produktionsorientierter Verfahren  
¶ analoge und kurze digitale Texte und Medienprodukte erstellen (S. 51)  
¶ die Wirkung von Texten und Medien erkunden (S. 40ð41, 46, 52, 55, 59).  

 
Interkulturelle kommunikative Kompetenz  
Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit:  
Die Schülerinnen und Schüler können 

¶ grundlegende eigen- und fremdkulturelle Wertvorstellungen, Einstellungen und Lebensstile 
vergleichen und sie ð auch selbstkritisch sowie aus Gender-Perspektive ð in Frage stellen (S. 38. 41, 
47, 50ð51, 52, 53).  

 
Interkulturelles Verstehen und Handeln:  
Die Schülerinnen und Schüler können 

¶ typische (inter -)kulturelle Stereotypen/Klischees und Vorurteile erläutern und kritisch hinterfragen,  
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Unterrichtsinhalte/ -gegenstände 

Unit 2  

Funktionale kommunikative Kompetenz  
 

Verfügen sprachlicher Mittel/ 
Sprachbewusstheit/ Sprachlernkompetenz  

Anmerkungen  

¶ in interkulturellen Kommunikationssituationen grundlegende kulturspezifische Konventionen und 
Besonderheiten des Kommunikationsverhaltens respektvoll beachten sowie einfache sprachlich -
kulturell bedingte Missverständnisse erkennen und weitgehend aufklären (S. 43, 62 ð63). 
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Unterrichtsinhalte/ -gegenstände 

Unit 3  

Funktionale kommunikative Kompetenz  

 

Verfügen sprachlicher Mittel/ 
Sprachbewusstheit/ Sprachlernkompetenz  

Anmerkungen  

Lerninhalte  
- California  
- Marine reserves 
- Being polite  
- LA; celebrities and paparazzi  
- Wildfire  

 
Lernaufgabe  

- Write a report  about something 
exciting that happened in your 
area. (p. 86)  

 
Methoden - und Medienkompetenz  

- Mediation: Cultural differences  
- Interviews 
- Newspaper articles 
- Study skills: Making an outline for a  

report  
- Text: A future without water?  

 
Wortschatz  

- Adjectives: synonyms and antonyms 
 
Strukturen  

- will -/ going to-future (Revision)  
- present progressive for the future  
- spontaneous will  
- non-/defining relative clauses; 

contact clauses 
Everyday English  

Saying the right thing  

Die Schülerinnen und Schüler können 

 
Hör-/Hörsehverstehen  

¶ dem Verlauf einfacher Gespräche folgen und 
ihnen Hauptpunkte und wichtige Details 
entnehmen (S. 67, 78) 

¶ Hör-/Hörsehtexten Hauptpunkte und wichtige 
Details entnehmen (S. 67, 71, 78, 83),  

¶ wesentliche implizite Gefühle der Sprechenden 
identifizieren (S. 78).  

 
Leseverstehen  

¶ Sach- und Gebrauchstexten sowie literarischen 
Texten die Gesamtaussage sowie Hauptpunkte 
und wichtige Details entnehmen (S. 77, 79),  

¶ literarischen Texten wesentliche implizite 
Informationen entnehmen (S. 66, 72, 73, 78, 
86). 

 
Sprechen 

¶ am classroom discourse und an Gesprächen in 
vertrauten privaten und öffentlichen 
Situationen in der Form des freien Gesprächs 
aktiv teilnehmen (S. 64, 66, 67, 78),  

¶ Gespräche eröffnen, fortführen und beenden 
sowie auch bei sprachlichen Schwierigkeiten 
weitgehend aufrechterhalten (S. 70, 71, 72, 73, 
79, 82, 83, 87),  

¶ auf Beiträge des Gesprächspartners weitgehend 
flexibel eingehen und elementare 
Verständnisprobleme ausräumen (S. 70, 71, 73, 
79, 82, 83, 87),  

¶ sich in unterschiedlichen Rollen an ein fachen 
formalisierten Gesprächen (S. 67, 69),  

¶ Arbeitsergebnisse weitgehend strukturiert 
vorstellen (S. 71, 86),  

Die Schülerinnen und Schüler können 

 
Wortschatz:  

¶ classroom phrases verstehen und 
situationsangemessen anwenden, 

¶ einen allgemeinen sowie thematischen 
Wortschatz verstehen und 
situationsangemessen anwenden (S. 82) 

¶ grundlegende lexikalische Unterschiede 
zwischen amerikanischem und britischem 
Englisch beachten, 

¶ Vokabular zur Beschreibung sprachlicher 
Elemente und Strukturen sowie zur 
Textbesprechung und Textproduktion 
verstehen und anwenden (S. 83, 87). 

 

Grammatik:  

¶ Will -/going to -future (S. 68, 75)  

¶ Present progressive for the future (s. 74, 75)  

¶ Spontaneous will (S. 74, 75) 

¶ Non-/defining relative clauses / contact 
clauses (S. 80, 81) 

 

Aussprache und Intonation  

Die Schülerinnen und Schüler können 

¶ grundlegende Aussprache- und 
Intonationsmuster beachten und auf  neue 
Wörter und Sätze übertragen (S.67),  

¶ in Fragen, Aufforderungen und Ausrufen 
Intonationsmuster mit 

Zeitbedarf Unit 3  

ca. 25 Stunden 
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¶ Inhalte von Texten und Medien 
zusammenfassend wiedergeben, 

¶ Texte sinnstiftend und darstellerisch -gestaltend 
vorlesen (S. 66, 67, 69).  

 
Schreiben  

¶ Texte in beschreibender, berichtender, 
zusammenfassender, erzählender, erklärender 
und argumentierender Absicht verfassen (S. 69, 
77, 79, 83, 87)  

¶ kreativ gestaltend eigene Texte verfassen 
(S.72), 

¶ Arbeits-/Lernprozesse schriftlich begleiten und 
Arbeitsergebnisse detailliert festhalten (S. 64, 
71, 79, 83, 86).  

 
Sprachmittlung  

¶ in Begegnungssituationen relevante schriftliche 
und mündliche Informationen mündlich 
sinngemäß übertragen (S. 69), 

¶ in schriftlichen Kommunikationssituationen die 
relevanten Informatione n aus Sach- und 
Gebrauchstexten sinngemäß übertragen (S. 69), 

      gegebene Informationen auf der Grundlage ihrer 
interkulturellen kommunikativen Kompetenz 
weitgehend situationsangemessen und 
adressatengerecht bündeln sowie bei Bedarf 
ergänzen (S. 69). 

Bedeutungsimplikationen weitgehend 
angemessen realisieren (S. 67). 

 

Sprachlernkompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler können 

¶ unterschiedliche anwendungsorientierte 
Formen der Wortschatzarbeit einsetzen (S. 
82), 

¶ in Texten grammatische Elemente und 
Strukturen identifizieren, klassifizieren und 
einfache Hypothesen zur Regelbildung 
aufstellen (S. 68, 74, 75, 80, 81),  

¶ durch Erproben sprachlicher mittel und 
kommunikativer Strategien die eigene 
Sprachkompetenz festigen und erweitern (S. 
83, 87),  

¶ den eigenen Lernfortschritt auch anhand 
digitaler Evaluationsinstrumente einschätzen, 
Anregungen aufnehmen sowie eigene 
Fehlerschwerpunkte gezielt bearbeiten (S. 
87). 

 

Fachliche Konkretisierungen  

¶ grundlegende Strategien zur Nutzung digitaler 
Medien zum Sprachenlernen sowie zur 
Textverarbeitung und Kommunikation (S.77, 
79, 87),  

¶ grundlegende Strategien zur Nutzung eines 
zweisprachigen Wörterbuchs sowie 
lexikalischer, grammatis cher und 
methodischer Teile des Lehrwerks,  

¶ grundlegende Texterschließungs- und 
Kompensationsstrategien sowie Stile der 
Verarbeitung von Textinformationen 
(detailliert, suchend bzw. selektiv, global, 
inferierend) (S. 83, 87)  
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¶ grundlegende Strategien zum produktiven 
Umgang mit Feedback und 
Selbstevaluationsinstrumenten (S. 63, 80).  

 

Sprachbewusstheit:  

Die Schülerinnen und Schüler können 

¶ grundlegende sprachliche Regelmäßigkeiten 
und Normabweichungen erkennen und 
beschreiben (S. 68, 74, 75, 80, 81),  

¶ im Vergleich des Englischen mit anderen 
Sprachen Ähnlichkeiten und Unterschiede 
erkennen und benennen (S. 67, 

¶ das eigene und fremde 
Kommunikationsverhalten im Hinblick auf 
Kommunikationserfolge und -probleme 
ansatzweise kritisch-konstruktiv reflektieren 
(S. 67, 83, 87), 

¶ ihren mündlichen und schriftlichen 
Sprachgebrauch den Erfordernissen vertrauter 
Kommunikationssituationen entsprechend 
steuern.  

 Text - und Medienkompetenz  
Die Schülerinnen und Schüler können 

¶ unter Einsatz von Texterschließungsverfahren didaktisierte und einfache authentische Texte 
bezogen auf Thema, Inhalt, Textaufbau, Aussage und typische Textsortenmerkmale untersuchen (S. 
66, 72, 73, 78, 79, 86),  

¶ eigene und fremde Texte weitgehend funktional gliedern (S. 83, 87),  

¶ Internetrecherchen zu einem Thema durchführen und die Ergebnisse filtern, strukturieren und 
aufbereiten (S. 77, 79, 87),  

¶ Arbeitsergebnisse mithilfe von digitalen Medien adressatengerecht gestalte n und präsentieren (S. 
87), 

¶ unter Einsatz produktionsorientierter Verfahren  
¶ analoge und kurze digitale Texte und Medienprodukte erstellen (S.69, 72, 77, 83, 87),  
¶ die Wirkung von Texten und Medien erkunden (S. 71, 79, 86).  

 
Interkulturelle kommunikative Ko mpetenz  
Soziokulturelles Orientierungswissen:  
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Die Schülerinnen und Schüler können 

¶ auf ein grundlegendes soziokulturelles Orientierungswissen zu anglophonen Lebenswirklichkeiten im 
Vereinigten Königreich und in den USA zurückgreifen (S. 64, 67, 69)  

 
Interku lturelle Einstellungen und Bewusstheit:  
Die Schülerinnen und Schüler können 

¶ sich der Chancen und Herausforderungen kultureller Vielfalt bewusst sein und neuen Erfahrungen 
mit fremder Kultur offen und lernbereit begegnen (S. 67, 77),  

¶ grundlegende eigen- und fremdkulturelle Wertvorstellungen, Einstellungen und Lebensstile 
vergleichen und sie ð auch selbstkritisch sowie aus Gender-Perspektive ð in Frage stellen (S. 64, 67, 
69). 

 
Interkulturelles Verstehen und Handeln:  
Die Schülerinnen und Schüler können 

¶ typische (inter -)kulturelle Stereotypen/Klischees und Vorurteile erläutern und kritisch hinterfragen,  

¶ sich in Denk- und Verhaltens- weisen von Menschen anderer Kulturen hineinversetzen und dadurch 
Verständnis für den anderen bzw. kritische Distanz entwickeln (S.  67, 77),  

¶ in interkulturellen Kommunikationssituationen grundlegende kulturspezifische Konventionen und 
Besonderheiten des Kommunikationsverhaltens respektvoll beachten sowie einfache sprachlich -
kulturell bedingte Missverständnisse erkennen und weitgehend aufklären (S. 69),  

¶ sich mit englischsprachigen Kommunikationspartnern über kulturelle Gemeinsamkeiten und 
Unterschiede tolerant - wertschätzend, erforderlichen - falls aber auch kritisch austauschen (S. 69).  
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Unterrichtsinhalte/ -gegenstände 

Unit 4 

Funktionale kommunikative Kompetenz  

 

Verfügen sprachlicher Mittel/ 
Sprachbewusstheit/ Sprachlernkompetenz  

Anmerkungen  

Lerninhalte  
- South Dakota 
- American high schools 
- The Lakota and the Dakotas 
- Mount Rushmore 

 
Lernaufgabe  

-  A presentation: Introduce yourself 
to a class at a school in South 
Dakota. (p. 111)  

 
Methoden - und Medienkompetenz  

- Mediation: Cultural differences 2  
- Study skills: Using a German-English  

dictionary  
- Text: The Absolutely True Diary of a  

Part-Time Indian 
 
Wortschatz  

- Morphology. Suffixes 
- Making requests 

 
Strukturen  

- Simple past and past progressive  
(Revision) 

- State verbs and activity verbs  
- Indirect speech 
- The definite article  

Die Schülerinnen und Schüler können 

 
Hör-/Hörsehverstehen  

¶ dem Verlauf einfacher Gespräche folgen und 
ihnen Hauptpunkte und wichtige Details 
entnehmen (S. 103, 107, 112) 

¶ Hör-/Hörsehtexten Hauptpunkte und wichtige 
Details entnehmen (S. 91, 103, 107, 112)  

¶ wesentliche implizite Gefühle der Sprechenden 
identifizieren (S. 103, 107).  
 

Leseverstehen  

¶ Sach- und Gebrauchstexten sowie literarischen 
Texten die Gesamtaussage sowie Hauptpunkte 
und wichtige Details entnehmen (S. 90, 91, 97, 
99, 102, 103, 110),  

¶ literarischen Texten wesentliche implizite 
Informationen entnehmen (S. 90, 98, 99, 103 , 
110) 

 
Sprechen 

¶ am classroom discourse und an Gesprächen in 
vertrauten privaten und öffentlichen 
Situationen in der Form des freien Gesprächs 
aktiv teilnehmen (S. 88, 98, 102, 103, 107, 
113), 

¶ Gespräche eröffnen, fortführen und beenden 
sowie auch bei sprachlichen Schwierigkeiten 
weitgehend aufrechterhalten (S. 88, 90, 98, 
101, 112, 113), 

¶ auf Beiträge des Gesprächspartners weitgehend 
flexibel eingehen und elementare 
Verständnisprobleme ausräumen (S. 88, 90, 98, 
101, 112, 113).  

Die Schülerinnen und Schüler können 

 
Wortschatz:  

¶ classroom phrases verstehen und 
situationsangemessen anwenden, 

¶ einen allgemeinen sowie thematischen 
Wortschatz verstehen und 
situationsangemessen anwenden (S. 104) 

¶ grundlegende lexikalische Unterschiede 
zwischen amerikanischem und britischem 
Englisch beachten, 

¶ Vokabular zur Beschreibung sprachlicher 
Elemente und Strukturen sowie zur 
Textbesprechung und Textproduktion 
verstehen und anwenden (S.  106, 111). 

 

Grammatik:  

¶ Simple present / present progressive (S. 93)  

¶ Simple past / past progressive (S. 94)  

¶ State verbs / activity verbs (S. 95)  

¶ Indirect speech (S. 100, 101).  
 

Aussprache und Intonation  

Die Schülerinnen und Schüler können 

¶ in Fragen, Aufforderungen und Ausrufen 
Intonationsmuster mit 
Bedeutungsimplikationen weitgehend 
angemessen realisieren (S. 113). 

 

Zeitbedarf Unit 4  
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¶ sich in unterschiedlichen Roll en an einfachen 
formalisierten Gesprächen beteiligen (S. 92, 
103, 113), 

¶ Arbeitsergebnisse weitgehend strukturiert 
vorstellen (S. 91, 97, 111),  

¶ Inhalte von Texten und Medien 
zusammenfassend wiedergeben (S. 88, 90, 98, 
103, 107), 

¶ Texte sinnstiftend und darst ellerisch -gestaltend 
vorlesen (S. 113). 

 
Schreiben  

¶ Texte in beschreibender, berichtender, 
zusammenfassender, erzählender, erklärender 
und argumentierender Absicht verfassen (S. 93, 
97, 102),  

¶ kreativ gestaltend eigene Texte verfassen 
(S.88, 103, 110, 113, 

¶ Arbeits-/Lernprozesse schriftlich begleiten und 
Arbeitsergebnisse detailliert festhalten (S. 91, 
101, 102, 111, 112).  

 
Sprachmittlung  

¶ in Begegnungssituationen relevante schriftliche 
und mündliche Informationen mündlich 
sinngemäß übertragen (S. 92), 

¶ in schriftlichen Kommunikationssituationen die 
relevanten Informationen aus Sach- und 
Gebrauchstexten sinngemäß übertragen, 

¶ gegebene Informationen auf der Grundlage 
ihrer interkulturellen kommunikativen 
Kompetenz weitgehend situationsangemessen 
und adressatengerecht bündeln sowie bei 
Bedarf ergänzen (S. 92). 

Sprachlernkompetenz  

Die Schülerinnen und Schüler können 

¶ unterschiedliche anwendungsorientierte 
Formen der Wortschatzarbeit einsetzen (S. 
104, 105, 106), 

¶ in Texten grammatische Elemente und 
Strukturen identifizieren, klassifizieren und 
einfache Hypothesen zur Regelbildung 
aufstellen (S. 100),  

¶ durch Erproben sprachlicher mittel und 
kommunikativer Strategien die eigene 
Sprachkompetenz festigen und erweitern (S. 
92, 93, 94, 95, 100, 101, 104, 106, 111, 112, 
113), 

¶ den eigenen Lernfortschritt auch anhand 
digitaler Evaluationsinstrumente einschätzen, 
Anregungen aufnehmen sowie eigene 
Fehlerschwerpunkte gezielt bearbeiten (S. 
87, 111). 

 

Fachliche Konkretisierungen  

¶ grundlegende Strategien zur Nutzung digitaler 
Medien zum Sprachenlernen sowie zur 
Textverarbeitung und Kommunikation (S. 97, 
102), 

¶ grundlegende Strategien zur Nutzung eines 
zweisprachigen Wörterbuchs sowie 
lexikalischer, grammatischer und 
methodischer Teile d es Lehrwerks (S. 106), 

¶ grundlegende Texterschließungs- und 
Kompensationsstrategien sowie Stile der 
Verarbeitung von Textinformationen 
(detailliert, suchend bzw. selektiv, global, 
inferierend) (S. 98, 99, 102, 103, 110)  

¶ grundlegende Strategien zum produktiv en 
Umgang mit Feedback und 
Selbstevaluationsinstrumenten (S. 111).  
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Sprachbewusstheit:  

Die Schülerinnen und Schüler können 

¶ grundlegende sprachliche Regelmäßigkeiten 
und Normabweichungen erkennen und 
beschreiben (S. 93, 94, 95, 100, 101, 104, 
105), 

¶ grundlegende Beziehungen zwischen Sprach- 
und Kulturphänomenen erkennen und 
beschreiben (S. 95, 112, 113), 

¶ das eigene und fremde 
Kommunikationsverhalten im Hinblick auf 
Kommunikationserfolge und -probleme 
ansatzweise kritisch-konstruktiv reflektieren 
(S. 111), 

¶ ihren mündlichen und schriftlichen 
Sprachgebrauch den Erfordernissen vertrauter 
Kommunikationssituationen entsprechend 
steuern.  

¶ ihren mündlichen und schriftlichen 
Sprachgebrauch den Erfordernissen vertrauter 
Kommunikationssituationen entsprechend 
steuern.  

 Text - und Medienkompetenz  
Die Schülerinnen und Schüler können 

¶ unter Einsatz von Texterschließungsverfahren didaktisierte  und einfache authentische Texte 
bezogen auf Thema, Inhalt, Textaufbau, Aussage und typische Textsortenmerkmale untersuchen (S. 
90, 91, 97, 98, 99, 102, 103, 110)  

¶ eigene und fremde Texte weitgehend funktional gliedern (S. 97, 111),  

¶ Internetrecherchen zu ei nem Thema durchführen und die Ergebnisse filtern, strukturieren und 
aufbereiten (S. 111),  

¶ unter Einsatz produktionsorientierter Verfahren  
¶ analoge und kurze digitale Texte und Medienprodukte erstellen (S. 88, 97, 101, 102, 103, 

111, 113), 
¶ die Wirkung von Texten und Medien erkunden (S. 90, 98, 99, 103, 107, 110).  

 
 
Interkulturelle kommunikative Kompetenz  
Soziokulturelles Orientierungswissen:  
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Die Schülerinnen und Schüler können 

¶ auf ein grundlegendes soziokulturelles Orientierungswissen zu anglophonen Lebenswirklichkeiten im 
Vereinigten Königreich und in den USA zurückgreifen (S. 91, 92).  

 
Interkulturelle Einstellungen und Bewusstheit:  
Die Schülerinnen und Schüler können 

¶  sich der Chancen und Herausforderungen kultureller Vielfalt bewusst sein und neuen Erfahrungen 
mit fremder Kultur offen und lernbereit begegnen (S. 91, 92, 97),  

¶ grundlegende eigen- und fremdkulturelle Wertvorstellungen, Einstellungen und Lebensstile 
vergleichen und sie ð auch selbstkritisch sowie aus Gender-Perspektive ð in Frage stellen (S. 91, 92, 
97). 

 
Interkulturelles Verstehen und Handeln:  
Die Schülerinnen und Schüler können 

¶ typische (inter -)kulturelle Stereotypen/Klischees und Vorurteile erläutern un d kritisch hinterfragen,  

¶ sich in Denk- und Verhaltens- weisen von Menschen anderer Kulturen hineinversetzen und dadurch 
Verständnis für den anderen bzw. kritische Distanz entwickeln (S. 97, 102, 112, 113),  
in interkulturellen Kommunikationssituationen grun dlegende kulturspezifische Konventionen und 
Besonderheiten des Kommunikationsverhaltens respektvoll beachten sowie einfache sprachlich -
kulturell bedingte Missverständnisse erkennen und weitgehend aufklären (S. 112, 113).  
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¶ Interkulturelle kommunikative Kompetenz '  Orientierungswissen: 
enēveitern und festigen von Wissen in Bezug auf die Themenfelder Voices 
of the  African Continent - Focus on Nigeria (z.B. politics; culture: 
afropolitanism, No/Iywood: society: gender  issues, education; re/igions)  
Einstellungen und Bewusstheit: sich kultureller und sprachlicher Vielfalt 
und der damit verbundenen  Chancen und Herausforderungen in Afrika / 
Nigeria bewusst werden, insbesondere abseits von  Stereotypen und 
Klischees: transcuiturai awareness  Verstehen und Handeln: in der 
Auseinandersetzung mit den historisch, politisch, sozial und kulturell  
geprägten Lebensumständen von Menschen in Afrika /Nigeria 
kulturspezifische Wertvorstellungen,  Finstellēēnnen und Lebensstile 
verstehen und mit eigenen Vorstellunoen veruleichen      
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Funktionale kommunikative Kompetenz  
Leseverstehen: zum Verständnis von lyrischen Texten und Kurzgeschichten 
bzw. Romanauszügen in ihrer  jeweils verdichteten Sprache bzw. 
Handlungsstruktur textinterne Informationen und textexternes  (Vor-)Wissen 
verknüpfen  Schreiben: unter Beachtung der Textsortenmerkmaie ein 
Spektrum von Sach- und Gebrauchstexten und  ýktionalen Texten verfassen: 
writing a comment, interior monologue, informa/ letter, inten/iew  Sprechen - 
zusammenhängendes Sprechen: Techniken für die Planung und Realisierung 
eigener  Redebeiträge und Präsentationen nutzen, ggf. Medien unterstützend 
einsetzen und bei sprachlichen  Schwierigkeiten Kompensationsstrategien 
funktional anwenden (bei Präsentationen und Referaten im  Rahmen eines 
individualisierenden Zugangs zu Afrika/Nigeria)  Hör-IHörsehverstehen: 
Handlungszusammenhänge, Stimmungen und Personenkonstellationen in 
songs  und Spielýlmausschnitten erfassen (globales, detailliertes und 
selektives Hör- bzw. Hör-Sehverstehen)         

Verfügen über sprachliche Mittel 
¶ Aussprache und lntonation: ein erweitertes Repertoire typischer 

Aussprache- und Intonationsmuster  nutzen und dabei zumeist eine klare 
!ǳǎǎǇǊŀŎƘŜ ǳƴŘ ŀƴƎŜƳŜǎǎŜƴŜ ƭƴǘƻƴŀǘƛƻƴ ȊŜƛƎŜƴΤ ǎƛŎƘ ŀǳŦ ǿŜƴƛƎŜǊ  ƎŜƛŅǳƅƎŜ 
Formen der Aussprache und starke dialektale Einfärbungen einstellen   

¶ Wortschatz: das Wortschatzrepertoire zu history und culture und analysis of 
ŀ ŬŎǘƛƻƴŀƭ ǘŜȄǘ ŜƴǳŜƛǘŜǊƴ         

Text- und Medienkompetenz  
¶ analytisch-interpretierend: Narrative Texte und Sach- und 

Gebrauchstexte in Bezug auf Aussageabsicht, Darstellungsform und 
Wirkung, auch in ihrer kulturellen Bedingtheit, deuten und vergleichen; 
unter Verwendung von Belegen und authentischen (historischen) 
Dokumenten eine Textdeutung entwickeln und unter Bezugnahme auf ihr 
Welt- und soziokulturelles Orientierungswissen begründet Stellung 
beziehen 

¶ produktions- und anwendungsorientiert: Durch das Entwickeln eigener 
kreativer Texte Gehalt und Wirkung von Texten erschließen und dabei 

 
Grundkurs - Q1.1 / 1. Quartal 
Kompetenzstufe B2 des GeR 

Voices from the African Continent: Focus on Nigeria 
 

 
Dieses Unterrichtsvorhaben dient der vertiefenden transkulturellen Auseinandersetzung mit den 
Identitäten und Kulturen einer weiteren anglophonen Bezugskultur. lm Vordergrund steht neben der 
Förderung der Analyse- und lnterpretationsfähigkeit insbesondere die Ausbildung einer 
fremdsprachlichen Diskursfähigkeit, die es Schülerinnen und Schülern ermöglicht, an Diskussionen zum 
kulturellen Selbstverständnis  Afrikas bzw. exemplarisch Nigerias teilzunehmen. Inhaltlich bilden 
literarische Texte wie z.B. Kurzgeschichten, Romanauszüge und Gedichte zeitgenössischer 
nigerianischer Autorinnen und Autoren das Fundament. Sach- und Gebrauchstexte und audiovisuelle 
Impulse dienen dann in Folge der Kontextualisierung und ermöglichen die Entwicklung eines 
exemplarischen persönlichen Zugangs der Schülerinnen und Schüler  zu den variantenreichen Voices 
from the African continent im 21. Jahrhundert.        
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ausgewählte Inhalts- und Gestaltungselemente ergänzen (z. B. writing 
interior monologues; writing an official statement; writing and giving a radio 
comment; writing and acting out an interview (Zieltextformat); doing 
research and relating research results to related texts and topics).  

 

 

Texte und Medien 
 

[ƛǘŜǊŀǊƛǎŎƘŜ ¢ŜȄǘŜΥ ȊŜƛǘƎŜƴǀǎǎƛǎŎƘŜ ƴƛƎŜǊƛŀƴƛǎŎƘŜ YǳǊȊƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜƴΣ ȊΦ.Φ ŀǳǎ !ŘƛŎƘƛŜΣ ά¢ƘŜ ¢ƘƛƴƎ !ǊƻǳƴŘ 
Your Neck", Romanauszüge z. B. Purple Hibiscus, Welcome to Lagos,  
Sach- ǳƴŘ DŜōǊŀǳŎƘǎǘŜȄǘŜΥ ¢ŜƧǳ /ƻƭŜΣ ά9ǾŜǊȅ 5ŀȅ ƭǎ CƻǊ ¢ƘŜ ¢ƘƛŜŦάΤ IŜƭƻƴ IŀōƛƭŀΣ ά¢ƘŜ /Ƙƛōƻƪ DƛǊƭǎάΣ 
½ŜƛǘǳƴƎǎŀǊǘƛƪŜƭ ŀǳǎ ŘŜǊ ŀƪǘǳŜƭƭŜƴ tǊŜǎǎŜΣ ǊŜǾƛŜǿǎΣ aŜŘƛŀƭ ǾŜǊƳƛǘǘŜƭǘŜ ¢ŜȄǘŜΥ ¢95 ¢ŀƭƪ Ǿƻƴ !ŘƛŎƘƛŜΣ ά¢ƘŜ 
5ŀƴƎŜǊ ƻŦ ŀ {ƛƴƎƭŜ {ǘƻǊȅάΣ [ƛŜŘŜǊΣ YƛƴƻǘǊŀƛƭŜǊ όȊΦ.Σ IŀƭŦ ƻŦ ŀ ¸Ŝƭƭƻǿ {ǳƴύ 

Ferner aus : https://padlet.com/dienst5_9_4_94/Vo1c3s_N1g3r1a  

 

Lernerfolgsüberprüfungen 
Schreiben mit Leseverstehen integriert 

 

https://padlet.com/dienst5_9_4_94/Vo1c3s_N1g3r1a
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